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Ostindifche Aufstande .

Von Skugnst Schacht .

Im „ Kaiserreich Indien "
, wie der Engländer gern seine

ostindischen Kolonieen nennen hört , wie er ihnen diesen
Namen ja auch offiziell beigclegt hat , gärt es alle Augen¬
blicke . In den meisten Fällen versucht man die Auf¬
stände auf elementare Ereignisse zurückzuführen , wie sie in
dem großen Reiche nur allzu oft eintreten . So hat man
auch die kürzlichen Aufstände auf Rechnung der Pest und
der Hungersnoth gesetzt , ohne natürlich bei Eingeweihten mit
diesen Angaben besonderen Glauben zu erwecken . Richt Pest
und Hungersnoth und die gegen diese erlassenen , mit dem

Fanatismus der Hindus und Mohammedaner im Gegensatz
stehenden behördlichen Maßnahmen haben die Erhebungen
im Juni und Juli dieses Jahres veranlaßt , sondern diese
liegen vielmehr in der Unzufriedenheit mit der englischen
Herrschaft . überhaupt , denn der Aufstand begann in einer
Gegend , die von Pest und Hungersnoth noch immer verschont
blieb , im oberen Jndusthal , das sich durch seine gesunde Lage
von jeher auszeichnete . Die Aufstände im Juni bei Wastristan
und im Juli bei Tschitral in der Nähe von Kabul rieben die
dort befindlichen englischen Truppen fast auf . Wenn es den
Briten auch gelang , mit Hülfe ihrer schnellfeuernden Maxim -

Geschütze den Aufstand schnell zu unterdrücken , so mußte es
doch Befremden erregen , daß fast gleichzeitig inmitten des

Regierungsbezirks Bombay , im Poona -Distrikt , eine Erhebung
ausbrach , die bedeutende Machtentfaltung bedingte . Ein ein¬
geborenes Mitglied des gesetzgebenden Rathes , Gangadhar
Tilak , reizte die Unzufriedenen auf , und wenn er selbst auch
verhaftet und dem Geschworenengericht überliefert wurde , so
ist damit der Aufstand noch lange nicht unterdrückt .

ES scheint fast , wenn man alle Nebenumstände mit in
Betracht zieht , als ob man es in diesem Jahre mit einem
wohl vorbereiteten Aufstand über ganz Britisch - Jndicn zu
thun hat . Der Hindu ist sehr abergläubisch , deshalb ist er
umso leichter geneigt , sich einem Aufstand anzuschließcn , der
in das Jahr 1897 füllt . Kleine Erhebungen in Ostindien sind
zahllos , aber größere Aufstände kann man , ihren Hauptereignissen
nach , nur alle 10 Jahre zählen , und zwar merkwürdiger Weise
tarntet in den „ siebener

"
Jahren , und zwar 1837 unter Lord

Auckland , 1847 unterLordEllenborough , 1857nnter Viscount
Canning , sowie 1867 , 1877 und 1887 kleinere Aufstände
gegen die Regierung . Die bedeutendste dieser Erhebungen , die
oft mehrere Jahre währten , war die des Jahres 1857 , die

vielfach unter dem Namen „ Aufstand der Seapoys
" ober

Sipahis bekannt ist . Die eingeborenen Truppen , die den
Namen Seapoys oder Sipahis führen , waren mit der Ein¬
führung der neuen Enfieldbüchsen nicht einverstanden , weil
bei diesen die Patronen mit Rindertalg und Schweineschmalz
bestrichen wurden und ersteres gegen die rituellen Vorschriften
der Hindus , letzteres gegen die der Mohammedaner verstieß .
Der Leiter dieses Aufstandes war ein früherer indischer
Fürst , Nana Sahib , den Indern unter seinem Namen
Dandu Pant bekannt . Er hatte sich mit der englischen

Negierung entzweit , weil diese ihm die geforderte jährliche
Entschädigung für Annektirnng seines Landes nicht zahlen
wollte . Dantu Pant sammelte nun alle Unzufriedenen
nm sich , wußte sich auch Einfluß auf die eingeborenen
Truppen zu verschaffen , und am 10 . Mai 1857 kam
es in der Nähe von Delhi zuerst zum Aufstand , der

sich bald über das ganze nördliche Indien ansbreitete .
Fürchterlich soll das Blutbad gewesen sein , das Nana

Sahib in Khanpur ( Cawnpore ) aurichtete , wohin sich die

englischen Soldaten mit Weibern und Kindern geflüchtet
hatten . Nach Erstürmung der Stadt soll Nana Sahib die

Gefangenen in ein Spital gesperrt und das Haus an¬
gezündet haben . Die Leichen wurden sodann in einen
Brunnen geworfen , die Ueberlebenden jedoch auf ein großes
Floß gebracht und auf dasselbe dann geschossen . Dadurch
wurde auch die Erbitterung der Engländer entfacht , und
die Befehlshaber ließen die Gefangenen vor die Mündungen
der Kanonen binden und zerreißen . Im Juni 1858 war
der Aufstand niedergeschlagen .

Für die ostindische Compagnie , die bis dahin das Land
verwaltet hatte , war dieser Aufstand insofern entscheidend ,
als nun die Verwaltung des Landes auf die englische Krone

übertragen wurde und der General - Gouverneur den Namen

Vicekönig erhielt . Die Erhebungen wiederholten sich jedoch ,
und im Jahre 1867 soll der Führer des Aufstandes von
1857 , Nana Sahib , versucht haben , nochmals einen Auf¬
stand vorzubereiten , während nach anderen Angaben dieser
Schrecken der Engländer schon 1857 seinen Tod fand . Der

Aufstand des Jahres 1867 war aber nur lokaler Natur ,
wie überhaupt eine allgemeine Erhebung seit 1857 nicht
mehr eingetreten ist .

Die Aufstände dieses Jahres verdienen weit mehr Be¬

achtung , als man ihnen im Allgemeinen schenkt , und zwar
aus dem einfachen Grunde , weil sie ein Gebiet berühren ,
das dereinst doch wahrscheinlich der Schauplatz kriegerischer
Verwicklungen sein wird , die indisch - afghanische Grenze .
Die Engländer sind in ihrem Streben , die Grenzen des

indischen Kaiserreichs zu erweitern , immer weiter nach Nord -

westcn vorgerückt , denn ihr Reich nach Norden anSzndehnen
hatte keinen Zweck , weil hier der Himalaya eine natürliche
Grenzmauer bildet , noch dazu gegen Länder , bereu Besitz nicht
gerade erstrebenswerth ist , abgesehen davon , daß sie einem
einheitlichen Reiche angehören . Im Nordwesten dagegen
herrschten einzelne Fürsten über Hindus , gegen die vorzngehcn
kein Bruch des Völkerrechts war . Aber auch im Nordwesten ist
England an die Grenze der Ausdehnungsmöglichkeit augelangt ,
denn Afghanistan und — Rußland rufen hier ein gebieterisches
Halt . Das kleine Afghanistan würde Großbritannien nicht
abhalten , seine Fangarme weiter auszustrecken , wenn nicht
der mächtige Nachbar schützend eintreten würde . Die Orte ,
an welchen im Juni und Juli die Aufstände ausbrachen ,
Wasiristan und Tschitral , liegen in unmittelbarer Nähe der
afghanischen , der letztere Ort auch der russischen Grenze ;
daß hier eine Erhebung doppelt verhängnißvoll wirken kann ,
liegt auf der Hand . Es scheint fast , als ob der „ britische
Löwe "

, der wirklich den Löwenantheil an den Kolonieen an
sich gerissen hat , allgemach in eine isolirte Stellung gedrängt
wird , und daß sich aus der englischen Kolonialpolitik leicht
Verwicklungen entspinuen können .

(Nachdruck verboten .)

Auch eine Kaiserreise .

Von C . Viebig .

Wit lasen von den Festen , die anläßlich des Besuchs
des deutschen Kaisers kürzlich im Czarenreich veranstaltet
worden waren . — Erst gestern Abend trat meine Enkelin
mit einem illustrirtcn Blatte bewaffnet zu mir ins Alt -

mäuerstübchen : „ Sich
' nur mal , Großvater , was die Alles

löslichen ! " — Da fällt mir eine Kaiserrcise ein , die ich
in meiner Jugend miterlcbt habe . Wenigstens war ein
Strahl von ihr auf mich gefallen , wenn der auch nicht ganz

, so glänzend war wie die taghellen Lichter , welche die
elektrischen Scheinwerfer der „ Hoheuzollern " über dunkle
Meereswogen senden , und von da weiter über Land und Leute .
Auch ging die Reise in umgekehrter Richtung vor sich als
die jetzige . Im Jahre 1834 — ganz genau kann ich
die Jahreszahl nicht verbürgen ,

' s ist schon zu lange her ;
auch das Datum weiß ich nicht — da stand ich im Pfarr¬
haus zu Schwersenz am Fenster . Es war ein böses

6 Novemberwetter , Regen und Schnee sielen untermischt vom
Himmel und versenkten sich cinmüthig in den Koth der
Straße — Pardon , Gasse wollte ich sagen ; nur nicht so

f großartig ! Vom öden Feld außerhalb unseres Städtchens
| kamen die Winde , rieben sich ächzend und winselnd an den
f Mauern und versuchten , ob sich nicht ein paar nachgiebige

Scheiben eindrücken ließen . Ich langweilte mich mörderlich ;
heraus konnte ich nicht — ich wäre versunken in Schnee¬

ig gruben und Wasserlachen — die krächzenden Raben drüben

| auf dem Kirchthürmchen zu zählen , machte mir auch keinen
e Spaß mehr , und die Geschichte von dem furchtbar edlen ,

tapferen und reichen König in meinem Märchenbuch hatte

ich wohl schon zum hundertsten Male mühsam durchbuchstabirt .
WaS nun ?

Da holperte ein Wagen vor . Ich , die Nase an der
Scheibe platt gedrückt , schaute und staunte mit weit -
aufgcrisseiten Augen . Im Hanse Alarm : Thüreuschlagen ,
eiliges Laufen , die hohe Stimme meiner Mutter verstieg sich
in die höchsten Regionen und erstarb in einem verwundert

ausgehauchten „ Ach " !

Jetzt ging die Stube auf , meine Mutter in der Dack -

schürze — sie rührte grade Brod - Teig ein — versuchte die

mehlbestäubten Aermel über die vollen Arme herunter zu
zerren und bekomplinieutirte einen hochgewachsenen Herrn in

glänzender llniform , die allcrwärts unter dem weiten Pelz¬
mantel hervorlugte .

„ Wie gesagt , meine Frau Pastorin, "
sprach der Fremde

geheiiunißvoll , „ eine Persönlichkeit , eine sehr hohe Persönlich¬
keit ! "

Lieber Gott , gab
' s denn noch höhere Persönlichkeiten

wie der da ? ! Ich erstarb beinahe vor Ehrfurcht und drückte
mich zu einem Nichts in der Fensternische zusammen . Was
hatte der Fremde für ein volles , rothcs Gesicht ! Ihib das
blitzende Dings am bunten Bändel auf der Brust , von dem
er jetzt den Pelz lüftete ! Und die Nase , die Nase — oh ,
glänzte diel

Die Mutter knixte und knixte . Es ist uns freilich eine
sehr große Ehre — freilich ,

’ne große Ehre , die hohe Per¬
sönlichkeit — ! Aber , Herr Polizeipräsident, "

sagte sie resolut
mit plötzlichem Entschluß , „ wir haben nichts im Haus , was
der hohen Persönlichkeit schmecken könnte , und wenn er gar
absteigen möchte — ach , du liebe Zeit , die Stuben sind gar
nicht warm zu kriegen , wir sind schon immer d '

rum ein¬

gekommen , sie möchten uns wenigstens eine dielen — aber

Wie augenblicklich die Lage der Dinge ist , muß Groß¬
britannien fein Hauptaugenmerk darauf richten , in seinen
indischen Besitzungen die Ruhe herzustellen und dauernd zu
bewahren . Dies geschieht am besten und sichersten dadurch ,
daß die Rechte und Eigenthümlichkeiten der Eingeborenen
nicht über Nacht beseitigt werden sollen . Vernachlässigt man
aber diese wichtigste Pflicht , so darf mau sich nicht wundern ,
wenn zu einem geeigneten Zeitpunkt die Empörung in Hellen
Flammen emporlodert . Dann werden auch Rußland und

Afghanistan nicht zaudern , ihre Machtsphäre weiter dem

indischen Occan zu auszubreiten , und bei der Unzufrieden¬
heit der Eingeborenen mit der englischen Herrschaft wäre
der Uebertritt der Eingeborenen zu den Gegnern Englands
selbstverständlich .

Deutsches Kelch .
* Kaiser Wilhelm rum Duell Curln - Grleano . Ein

Telegramm , welches dem „ Brest . Gen .-Anz . " cuis Rom zugeht ,
besagt , Kaiser Wilhelm habe an König Humbert aus Anlaß de »
Duells des Grasen von Turin mit dem Prinzen Heinrich von
Orleans ein Glückwunsch -Telegramm gerichtet . Der Kaiser habe
darin gesagt , er sei wohl fein Freund des Duells , der Offizier müsse
aber feine angegriffene Waffeuehre bis zum letzten Blutstropfen Ver¬
theidigen . Er freue sich umso mehr über den Ausgang des Duell » ,
als es sich um Wahrung der Waffeuehre einer eng verbündeten Armee
gehandelt habe .

* Aus der Diplomatie . Wie der „ Berl . Lok .-Auz .
" vou gut

unterrichteter Seite erfahrt , wird der deutsche Botschafter in Petersburg ,
Fürst Radolin , gegen Ende diese » Jahres diesenPoflen verlassen, um
als Botschafter nach London zu gehen . An seine Stelle wird der
jetzige Gesandte in Kopenhagen , Herr v . Kiderlen - Wächter ,
trete » . Der derzeitige Botschafter in London , Gras Hatzfeld , ist
bekanntlich schon seit längerer Zeit leidend und wird ans diesem
Grunde demnächst in beit Ruhestand treten . — Die „ Nordd . Allg .
Ztg .

" bestätigt , daß der Reichskanzler , welcher sich von Peters¬
burg nach feiner Besitzung Werki in Rußland begeben hat , daselbst
längere Zeit zu verweilen gedenkt .

* Aufsehen erregt , wie eine Berliner Lokalkorrespondenz
meldet , unter den Unteroffizieren des Gardecorps die
Mittheilung von einem Vorfälle beim Garde -Grenadier -Regiment
Nr . 5 . Am Montag , nach Beendigung des Vormittagsdienste » ,
rief der Chef der 5 . Compagnie dieses Regiments , Hauptmann
v . Lepel , seinen Vicescldwebel und alle fünf Sergeanten zu sich
heran und eröffnete ihnen , daß er jetzt das letzte Jahr mit ihnen
kapitulire . Sie müßten sich also sofort nach anderen Stellungen ,
bei der Schntzniannschaft , der Gendarmerie oder anderswo , nmsehen .
Er selbst werde sich auch bemühen , ihnen Stellungen zu verschaffen .
Zur Begründung dieser auffallenden Eröffnung führte Hauptmann
v . Lepel au , er habe viele junge Leute , die auch einmal Unteroffizier
werden möchten , er müsse sein Unteroffiziercorps verjüngen . Der
Viceseldwebel dient im 11 . Jahre , die Sergeanten dienen 10 , 8 und
6 Jahre , zum Theil ohne jeden Tadel . Alle sind mit der Absicht
eiugetreten , sich den Civilversorgnngsschein zu verdienen , wollten dre
Unteroffiziersprämie von 1000 Mk . mitnehmen , die beim Abgänge
nach zwölfjähriger Dienstzeit ansbezahlt wird , damit de » Regimentern
ein Stamm von alten Unteroffizieren erhalten werde , und sich dann
um bessere BeamteiisteNungen bewerben . Die Leute sind bei der
Bildung des neuen Regiment » von anderen Negimeiiterii al » Stamm
des Unterosfiziercorpr herübergeiiommen worden und sehen sich nun
in ihrer Zukunft bedroht ." Rach der „Post " hat der betreffende
Compagniechef bei der Kündigung nicht sowohl eine Verjüngung
als vielmehr eine Verbesserung seine » Unteroffiziercortz» im
Ange gehabt . Die betreffenden Unteroffiziere haben nach der Ueber -
zeugilng des CompagniechesS ihre Schuldigkeit nicht gethan , und dieser
hat sich dadurch genöthigt gesehen , aus eine fernere Kapitulation
mit den Unteroffizieren zu verzichten .

* Der beviidittßte Norurnnn - Schnmann soll nach Mit¬
theilung einer Korrespondenz in Luzern herrlich und in Freuden
leben , wo ihn Bewohner seines früheren Aufenthalt » Zehlendorf

so , auf dem bloßen Estrich ! Die hohe Persönlichkeit wird
frieren — ach , wenn doch mein Pastor nach Haufe käme ! "

Sie sah sich verzweifelt um .
Der schöne Fremde lachte — nicht so recht heiter karn ' s

mir vor . „ Beruhigen Sie sich Frau Pastorin , beruhigen
Sie sich ! " Nun küßte .er Mutter die Hand , an der sie so
nette Grübchen hatte ; ich machte einen langen Hals , so was
halle ich noch nicht zu sehn gekriegt . „ Was denken Sie
denn,

"
lachte er wieder , „ wir werden Sie doch hier nicht

überfallen wie die Heuschrecken ! Alles , Alles ist vorgesorgt .
In einer Stunde ist mein Koch hier , der den Speisen¬
transport leitet ; mein Kamnierdiener sitzt beim Champagner ,
Bedienung kommt auch mit . Ich hoffe , sie bleiben nicht in
dem verdammten Dr — , o , excusez , in dem etwas auf «
geweichten Weg stecken ! Man bekommt Hunger und Durst .
Dem ersten Wagen folgt der zweite mit den übrigen Herren ,
die Spitzen der Posener Behörde gaben sich natürlich die
Ehre — eine Persönlichkeit , eine sehr hohe Persönlichkeit
müssen Sie wissen , meine gute Frau Pastorin ! Also sorgen
Sie für loderndes Feuer in der Küche , hier lassen Sie
gründlich heizen . Puh

" — er sah sich schaudernd um —

„ ein paar tüchtige Holzkloben in den Ofen , am liebsten
Buchenholz , ja Buchenholz , wenn ich bitten darf ! "

Meine Mutter wurde roth . „ Wir brennen nur Torf
"

,
sagte sie leise .

„ Ah — ah — hm — also Torf , wenn ich bitten darf ! "

Und dann wie für sich : „ Sind das Zustände ! "

Meine Mutter stürzte hinaus ; der Fremde ging , ohne
mich zu beachten , mit großen Schritten in der Stube auf
und ab — den Pelz zog er immer fester um sich — bis
mein Vater nach Hans kam , naß , verweht , müde und hungrig .

Der Fremde war sehr fteundlich und entschuldigte sich
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gesehen und gesprochen habe » . Er macht in Luzern großen Auf¬
wand , bewohnt mit seiner Frau seine eigene fürstlich eingerichtete
Villa und prahlt noch immer mit seiner Kenutniß von allerhand
Staatsgeheimnissen .

* Anostaud . Wie die „ Kaliowitzer Zeitung
" meldet , ist die

900 Mann starke Belegschaft der B l e i - S ch a r l e y - G r u b c am
Dienstag nicht angefahreu . Die Streikenden verlangen Lohn¬
erhöhungen . Die Belegschaften der Cäciliengrube , der Zennygrube
und Oltogrube sind ebenfalls nicht angefahreu .

Ausland .
* Oesterreich - Ungarn . Am Dienstag Mittag fand in

Wien unter dem Vorsitz Badems ein Ministerrath statt , welcher sich
hauptsächlich mit der Beilegung des Natioualitäteustreits
befaßte . Wie verlautet , sollen bereits im Laufe dieser Woche die
Vertrauensmänner beider Parteien in Böhme » die Aufforderung
erhalten , ihre Delegirten nach Wien zu schicken , um über die dem

böhmischen Landtag zugehende Vorlage ihr Urtheil abzngebcn .
* Italien . In Nom verlangte aus dem Colonna -Platz bei

einem Konzert die Menge die Nationalhymne zu Ehren des Grafen
von Turin . In mehreren Theater » in der Provinz wurden Hoch¬
rufe auf den Grafen ausgebracht . Zahlreiche Städte hatten Flaggeu -

fchmuck angelegt und Abends illuminirt . — Das Gerücht , der Papst
habe Ohnmachtsanfälle gehabt , ist durchaus falsch . Der Leibarzt
desselben , Dr . Lapponi , hat einen Berichterstatter ausdrücklich zu der

Erklärung ermächtigt , daß der Papst sich fortwährend einer aus¬

gezeichneten Gesundheit erfreue . Dr . Lapponi stattete dem Papst am
15 . d . M . den gewöhnlichen Besuch ab , an welchem Tage der Papst
mehrere Ausländer empfing . Er wird den Papst erst am 19 . d . M .
Wiedersehen und an diesem Tage wie gewöhnlich der Messe des

Papstes beiwohnen . Nächsten Sonntag , als an seinem Namenstag ,
wird der Papst in seiner Privatbibliothek Cercle abbalten und dort
auch die Huldigungen des Kardinal -Kollegiums und der Prälaten
entgegeunehmen .

* Ktlgien . Die Blätter melden , der König reise nach
Dünkirchcu ab , um dort den Präsidenten Faure auf feiner Reise
nach Rußland zu begrüßen .

Aus Kunst « ud Zebeu .

* Dao Geschenk des Sultans , da » dieser zu Beginn der
griechisch - türkischen Verwickelungen dem Kaiser Wilhelm aus
Dankbarkeit angesichts der Haltung der deutschen Negierung gemacht
hat , ist in Berlin cingetroffc » . Die Gabe de » Grobherrn besteht aus
einer Sammlung alter , werthvoller Geschütze deutscher Herkunft . Mit
ihrer Auswahl war der türkische Kricgsminister , dem das Waffeu -

miiseum zu Stambul unterstellt ist, betraut worden . Die Geschütze
wurden nach Abschluß des Waffenstillstandes znsammengestellt und ,
nachdem ihre Auswahl den Beifall des Sultans gefunden hatte , nach
Berlin gesandt . Das Geschenk besteht ans sechs Kanonen , Trophäen
aus Schlachten , die die Osmanen einst gegen deutsche Heere ge¬
schlagen und gewonnen haben . Sie entstammen dem 16 ., das eine
Geschütz dem 15 . Jahrhundert . Alle sechs sind in ihrer sein ciselirten
Arbeit wahre Kabinettsstücke mittelalterlicher Geschützgießkunst . Auch
sind sie nach der Gewohnheit jener Zeiten mit Sinnsprüchen ver¬
sehen , von denen einer den Osmanen so gut gefallen hat , daß sie
ihn aus dem Landsknechtsdentsch in « Türkische übersetzt und in das
Kanonenrohr eingegoffen haben . Dem Kaiser soll die interessante
Sammlung bald nach seiner Heimkehr nach Potsdam vorgeführt
ttud übergeben werden .

* Ueueo von Andree . Die vom Kapitän des . Alken "
ge¬

schaffene Brieftaube brachte von Andröc ein versiegeltes Tele¬
gramm an das „ Aftoubladet

" und einen Brief an den Finder , worin
dieser aufgefordert wird , das Telegramm an das „ Aftoubladet

"
zu

expediren und außerdem die gejammte Mittheilung zu veröffeutlicheii .
Der Dampfer „ Expreß

" suchte vergebens den Dampfer „ Alken "

auf . Letzterer wird Ende dieses Monats in Hammerfest erwartet
und von dort sehr wahrscheinlich da » Telegramm weiter besördern .

* Verschiedene Uitiheilmtgen . Von Ossip Schubin
wird binnen Kurzem ein neuer einbändiger Noinan unter dem Titel :

„Wenn ' s nur schon Winter wär ' I" bei der Deutschen
VerlagS -Nustalt in Stuttgart erscheinen . Er soll eine Familien -

tragödie von packender Gewalt behandeln und einen besonders
pikanten Reiz dadurch aiiSübeu , daß die Persönlichkeit eines hohen
Kirchenfnrsteit bestimniend in die Handlung eingreift .

Für das inBarme n zn errichtende N i 11 e r s h a n S - D e n k m a !
haben als erstes städtische » Kollegium Stadtverordnete und Magistrat
der Stadt Minden i . W . 100 Mik. beigefteuert . Im Ganzen sind
bis jetzt 8359 Mk . 33 Pf . zusammengekommen .

Professor Reinhold kündigt für dar Wintersemester cineVor -

lesting an der Berliner Universität an über die Geschichte , Be¬
rechtigung und Aussichtslosigkeit dc » Sozialismus .

Die Aufführung des Sittenbildes „Klippen der Weltstadt "

Don Karl Pauli , welches am Ostend -Theater in Berlin in Scene
gehen sollte , ist aus sitteupolizeilicheiiGründen verboten worden ,
nachdem vor einem Jahre die Erlaubniß zur Aufführung anstandslos
rrthkilt worden war .

Der Forschuugsreiseude Rossi lew ist vom Karischen Meer in

Tjumen augelomnien . Er fand einen direkten Wasserweg
von Sibirien nach Europa , der den früheren Weg wesentlich
abkürzt . Da » Meer ist eisfrei . Nossilew untersucht ferner die bisher
unerforschte Halbinsel Jommal .

Der Prager Meteorologe Zeuger prophezeit schwere
Katastrophen für Ostsrankreich , Elsaß , Süddentschland und
Oesterreich in der zweiten Hälfte des August .

vielmals , daß man den Herrn Pastor inkommodiren müsse ;
aber da kein Gasthof im Ort und weiter kein komfortables
Haus , und da die Persönlichkeit , die sehr hohe Persönlichkeit ,

hier die Pferde wechsle , müsse sie doch auch geruhen , etwas

zu sich zu nehmen , und so weiter . „ Lassen Sie die Bürger¬

schaft anfbieten , Ehrwürden ! Was meinen Sie , stellen wir

eine e.infache oder doppelte Fackelreihe die Straße entlang ,
die er

'
kommt ? Beleuchtung , so glänzend wie möglich —

die Menge verharrt stumm in ehrfurchtsvollem Schweigen
— ich trete an den Wageuschlag , die Herren hinter mir —

ich öffne den Wagenschlag , verbeuge mich tief , stammle tief¬

gefühlte Worte der Begrüßung — ich winke , die Diener

nahen mit eitlem leichten Imbiß ü la fourchotto — die

frischen Pferde werden vorgelegt — er grüßt , er dankt —

ich trete zurück , die Pferde ziehen an , die Menge schwenkt
die Fackeln und bricht in Jubel aus : Heil Kaiser N -- 1"

Er brach plötzlich ab — mein Vater hatte ihn groß an¬

gesehen — und schlug sich auf den Mund . Dann lachte er

kurz auf , zog den Vater am obersten Nockknopf dicht zu sich

heran und tuschelte ihm in die Ohren .
*

*
*

Ein paar Stunden später war unser Haus ein Tauben¬

schlag . Aus , ein — auf , nieder . Die Stuben glühend
wie Ofens Nachen ; Lanchenschwalg , Cigarrenqualm , Punsch -

biutft . lieber den Flur rannten die Diener , klapperten mit

Tellern und ließen Pfropfen knallen . Um den großen Tisch

in unserer Stube saßen die Herren mit erhitzten Gesichtern ,
tranken und warteten . In der Küche am lodernden Feuer

stand der Koch , briezelte und schmorte , schwitzte und wartete .

Auf der Gasse , die Häuserreihe entlang , standen die Bürger

im Koth , hielten Fackeln in den Händen , froren und warteten .

Die Persönlichkeit , die sehr hohe Persönlichkeit — wer

Aus Stadt und Zand .

Wiesbaden . 18 . August .
— Geschichtskaleuder . 18 . August . 1642 . Guido Reni ,

Maler , f Bologna . 1792 . Jahn Ruffel , engl . Staatsmann , * .
1830 . Franz Josef I . , Kaiser von Oesterreich , * . 1850 . Honore
de Balzac , franz . Romauschriststeller , f Pari » . 1861 . Friede . Slug ,
v . Ammon , Medizin . Schriftsteller , t Dresden . 1870 . Sieg der
Deutschen Über die Franzose » bei Gravelatte . 1874 . W . yairbairn ,
cngl . Ingenieur , f Moor Park . 1880 . Freiherr v . d . Pfardten ,
bayr . Staatsmann , f München .

— Vorfoual - Nachfichten . Im „ Hatei Ouisisaua " ist
Se . Excellcuz Michael Jankavsky , General - Adjutant Sr . Maj .
des Kaisers van Rußland , abgeftiegen .

— Kurhaus » Ein Allerweltküustlcr ganz eigener Art ist , wie
wir wissen , O . ßamborg , der Wiener Klavier -, Gesangs - und
Deklamatians -Hnmarist , welcher morgen (Donnerstag ) Abend im
weiße » Saale des Kurhauses seine Schlnß -Soiröe für die dies¬
jährige Saison geben wird . In dem knappe » Zeitraum van
nicht ganz zwei Stunden bietet er in buntem Durcheinander die
verschiedensten Kunstfertigkeiten und Talente . Jetzt paradirt
er sehr gelungen verschiedene Exemplare von Pianisten , bann
wiederum trägt er mit einer ungemein voluminösen , geschulte »
Stimme einige Lieder in österreichischer Mundart vor , dann die
Aufführung eines grotesken OperiifinaleS , worin er in einer Person
nicht weniger als Primadonna , Altistin , Koloratursängerin , Barhton ,
Tenor , Baß und beide Chöre darstellt zc. — Allen Freundinnen
und Freunden eines heiteren Abend » sei derjenige des Herrn
O . Hamborg wärmstens empfohlen .

— Knhnhof - Uruhatt . Für den Ban des neuen Bahnhofes
in Wiesbaden ist am 1 . August eine Kgl . Eisenbahn -Banabtheilung
im Nheinbahuhossgebäude , 2 . Stock , errichtet worden . Vorstand

derselben ist der Eikenbahu - Ban - und Betriebsinspektor Petri .
— Reichshallen Theater . Der diesmalige halbmonatliche

Personalwechsel hat unserer Spezialitätenbühne in der Stiftstraße
wieder ein Ensemble zngesührt , da » sicherlich eine große Anziehungs¬
kraft ausüben wird . Das Programm verzeichnet in der That mir
Kräfte erste » Ranges , deren gediegene Darbietungen in Verbindung
mit wirklich eleganten Kostümen und sonstigen Ausstattungen gleich
am ersten Abend lebhafte Anerkeuiinug fanden . Die berühmte
Freire -Triippe mit ihren Produktionen an der spanischen Leiter und
ihren großartigen ikarischen Spielen steht von ihrem früheren
hiesigen Auftreten her noch in gutem Andenken . Als Akrobaten
entlvickelt die ans drei Männern und drei Knaben bestehende
Truppe eine Vielseitigkeit , verblüffende Gewandtheit und Sicherheit ,
die Alle » in Erstaunen versetzt und zu stürmischstem Beifall ani -
mirt . Ganz eigenartig und reizvoll gestaltet sich das Auftreten
des Verwandlitugs -Jnstrunieutalisten Herrn Müller -Lipard , der mit
seiner markigen hohe » Tenorstiinnte , mehr aber noch durch seine ganz
hervorragende Virtuosität auf verschiedenen Blasinstrumetttcn wahre
Beifallsstürme entfesselt . Er erscheint in entsprechenden malerischen
Kostümen als „ Herold

"
, Solo sür Heroldstrompete , „ Czikos

"
, Gesang

und Tanz , „ Trompeter von Sälkingen "
, Pistonsolo , „ Raltenfäuger

von Hanieln
"

, Gesang und Violine , „Neapolitanischer Fischer
"

,
Gesang und Laute , Kriegsgott „Mars " mit der Heroldstrompete .
Die Kreolin Mlle . Vera Coiözs produzirt sich als cubanische inter¬
nationale Tänzerin mit ebenso viel Grazie als Gewandtheit und
Ausdauer . Mr . Henn ; Trelvay ist ein vortrefflicher Jongleur , der
in seinen schwierigen Balancen rc . so sicher ist , daß er dieselben sogar
auf einem beweglichen Trapez , einem sog . Gewehrtrapez , ansznführeu
vermag . Daß die fesche SonbretteFrl . Flora Fleurette , die sich auch durch
hochelegante Kostüme anszeiehnet , und der beliebte Humorist Herr
Louis Schweiger , dessen originelle , fein pointirte Couplet », besonders
das „ Da muß ich meinen " Alles in die behaglichste Heiterkeit ver¬
setzten , dem neue » Ensemble eingereiht worden sind , gereicht dem¬
selben nur zum Vorthcil . Wir können einen Besuch der „ Reichs -
Hallen " warm empsehlen in der Ueberzeugnug , daß Niemand die¬
selben unbefriedigt verlassen wird .

— Alterthnmoltnnde . Die diesjährige Generalversammlung
de » Gesammtvereius der deutschen Geschichts - und Aiterthuinsvereine
findet vom 3 . bis 7 . September in Dürkheim (Pfalz ) statt . Alle
Diejenigen , welche gesonnen fein sollten , sich au derselben zu be¬
theiligen , können vom Verein für Nassauische AlterthumSkuude und
Geschichtsforschung , welcher durch mehrere seiner Mitglieder bei der
Versammlung vertreten sein wird , da » Programm derselben und
sonstige weitere Auskunft erhalten . Da » Sekretariat des Verein »
(Friedrichstraße 1, I .) ist Montags und Freitags von 11 bis 1 Uhr
geöffnet .

— Df » Kaufmännische Fortbll - nnüsschule de » Kauf¬
männischen Vereins Wiesbaden wurde am Samstag Nachmittag um
2 ‘/a Uhr in Gegenwart des Kuratoriums geschloffen . Die Resultate
waren außerordentlich gute , sodaß nicht weniger als fünf Schüler
von bem Kuratorium mit Geldprämien bedacht werden fonnten , und
auch hierbei war die Auswahl eine sehr schwierige , da eigentlich fast
Alle Prämien verdient hatten . Der Vorsitzende des Kuratoriums ,
Herr Stadtrath Bickel , wies in feinen Schlußworten auf den hohen
Werth hin , welche tüchtige Kenntnisse heutzutage für den Kaufmann
haben , und ermahnte noch die Schüler , allezeit mit solchem Fleiß
weiter zn arbeiten .

— Die Kürgerlikie liegt für die Mitglieder der Sladlgenieinde
in der Zeit vom 16 . bis 31 . August c. im neuen Nachhause , Zimmer
Nr . 6 , zur Einsicht offen . Es ist für jeden Bürger von Interesse ,
sich zu vergewissern , daß sein Name in der Liste verzeichnet steht ,
denn ist dies nicht der Fall und hat er es versäumt , während der
Offenlagefrist die Berichtigung der Liste zu beantragen , so hat er cs
sich selbst zuzuschreiben , wenn er an der Stadtverordnetenwahl im
November d . I . nicht theilnehmeu kann .

mochte cs fein ? ! Allgemeine Neugier . Man sah
' s den

Gesichtern an , die da verfroren und verschnupft unter den

Pelzmützen vorgnckten , sic mürbe » ’S noch stundenlang aus¬

halten , sich in Regen und Schnee zu baden . Was thut

man nicht , um was zu seh
' n zn kriegen , noch dazu in

Schmersenz , int letzten Winkel der Provinz Posen , an einem

öden , gottverlassenen Novembertag ? ! Sie traten von einem Bein

aufs andere , sie steckten die Fackel unter den Arm und klappten
die eisigen Hände zusammen , sie redeten eifrig und halblaut
und reckten die Hälse .

Nichts zu sehen , noch nahte die hohe Persönlichkeit nicht !

Es wurde dämmrig , dunkel und dunkler . Zur Kurzweil

zündeten die Bürger einstweilen die Fackeln an und be¬

leuchteten sich ein wenig damit . Sie mochten wohl nicht

alle verstehen , mit den festlichen Dingern umzugehen —

wann kam anch je eine so hohe Persönlichkeit ? ! Der Eine

hielt seine Fackel schief , daß ihm das glühende Pech auf

Rock und Finger tropfte ; dem Anderen schlug die Flamme

ins Gesicht und versengte Wimpern und Barthaar ; Allen

aber pustete der Wind umschichtig die Leuchten ans , sie

zündeten sie einander an ober sie krochen in ein geschütztes

Mauereckchen und fingen wieder mühsam einen Funken mit

Stahl und Zunder . Der Rabbiner war auch gelaufen ge¬

kommen , sagte ein übers andre Mal : „ Golfs Wunder ! "

und hielt die mageren Hände in die Höhe ; seine langen

Nockschöße waren der beste Windschirm , er mußte sich
' s ge¬

fallen lasten , daß man sie auSspreizte und an seiner Kehr¬
seite Feuer schlug .

Ich stand hinter der halbosfenen Hansthür und wartete

attch . Nirgendwo war meines Bleibens gewesen , Jedem

kam ich ungelegen , und meine umhergehetzte Mutter hatte

mich endlich zu Bett geschickt. An Schlafen dachte ich aber

— Kewrrbevrreln . Der Centralvorstand des Gewerbe »
ocreins für Nassau beschloß , die nächstjährige Generalversammlung
in Dillenburg abzuhalten .

— Zum Kieuenwirlhe Kongrtß . Bei dem großen Besuch ,
den die Ausstellung der 42 . Wcucherverfammlung deutscher , öster¬
reichischer und ungarischer Bienenwirthe voraussichtlich finden wird ,
ist cs angebracht , das nichtitnkernde Publikum auf das geradezu
wunderbare Leben der Kienen hinzuweisen . Die Bienen bilden
einen «Staat , in welchem die Königin die Mutter Aller und
zugleich die oberste Regentin ist . Sie wird mit der größten
Ehrfurcht behandelt , ist meist von einem kleinen Hofstaat
von Bienen umgeben und wird mit de » ausgesuchtesten
Leckerbissen , die dem Volke zur Verfügung stehen , gefüttert .
Wenn diese ? ans irgend einem Grunde dem Untergänge
entgegen geht , bleibt sie bis zuletzt am Leben , denn der letzte
Tröpfen Honig gehört ihr . Sie ist im Staude , je nach Bedürf ,
» iß befruchtete oder unbefruchtete Eier zu legen , an » denen
die weiblichen bezw . männliche » Biene » - Infekten sich entwickeln ,
eine Eigenthümlichkeit , die man sonst nur bei den niedrigsten Lebe¬
wesen findet . Bei aller ihrer Macht im Volk ist die Königin
aber doch nicht Alleinherrin . Wenn die Veranlassung dazu vor¬
handen ist , haben die Unterthanen einen stark zu Tage tretenden
Willen , dem die Herrin sich fügt . Wir könnten den ganzen
Bienenstaat mit der Konstitution in allen Moiiarchieeii vergleichen .
Wie die Königin ohne Volk zn Grunde gehen muß , so ist das Volk
ohne Königin dem Verderbe » geweiht , wenn nicht der Bienen¬
züchter helfend eingreift . Die weibliche » Arbeitsbienen find
nämlich allein befähigt , Wachs zu erzeugen , Honig zu fannndn ,
Blütheustaub eiuzutragen . So wie bei dein Menschen durch reich¬
liche Nahrung Fett erzeugt wird , da » sich am Körper ansetzt , so
wird bei der Biene , falls gewisse Voraussetzungen erfüllt sind , da »
Fett in Form kleiner Wachsblättcheu durch die HiuterleibSringe
ans deut Körper ansgeschieden . Andere Bienen nehmen bte
Wachrtheilchen zwischen ihre Zungen und verarbeiten sie
zu Klümpchen , die dann an einander gesetzt und später
anSgeuagt werden , wodurch der wunderbare Zelleuban ent¬
steht . Die Wachswaben mit den Zelle » , den Wiegen der Bienen
und den Saiunieltöpfen für den Honig , sind ein stauuenSwertheS
Muster unvergleichlichster PlatzanSniitzung . Bis heute ist es der
Intelligenz des Menschen noch nicht gelungen , sie itt ihrer Feinheit zu
erreichen . Die Honiggeivimtnng zeigt uns die Biene , wie sie
von Blume zu Blume fliegt , überall den Nektar aufsäugt ,
ihn in ihrem Houigmagen heimträgt und in die Zellen eingießt .
Wie die sorgsame Hausfrau ans ihren Gelse da » in Rum getauchte
Blatt Papier legt und dann den Topf luftdicht verschließt , so gerade
macht es die Biene , die dem ittmittehr verdickten und dadurch zum
Honig gewordenen Necktar ein wenig Ameisensäure znsetzt und dann
die Zelle mit einem Wachsdcckdchen verklebt . Noch verwunderlicher
zeigt sich die Intelligenz der Biene beim Sammeln des Blüthen -
staubes . Wer hatte sie nicht schon in der Wiese oder am Bluthen -
baum gesehen , wie sie, über und über bepudert , scharre » und schaffen ,
um die winzigen Staubkörncheu zum Ballen zu kneten und an den
Hinterbeinen zu befestigen . Dabei fliegt die Biene immer nur auf
die gleiche Pflanze , dadurch die Fremdbesrnchtuiig bewirkend . Darin
ist die eminente Wichtigkeit der Biene für den Haushalt der Natur
ausgesprochen . Man hat auf den Inseln der Südsee unsere Obst¬
bäume angepflanzt : sie blütljen und blüthen , trugen aber keine
Früchte . Man führte die Biene ein , da gab c8 eilten Obstsegen
sondergleichen . Kontrollveisuche in bet Schweiz haben in beit letzten
Jahren klar bestätigt , was jene Thatsache uns lehrt : Im Pflanzen¬
reich verbirbt wie im Thierreich bie Inzucht bie Nasse und hat
Unfruchtbarkeit zur Folge . Die Inzucht bei unseren Obstbäumeit
verhinbern mancherlei Insekten , am erfolgreichsten aber unsere Bienen .

— Köln grober Unfug . Wegen „ Verübung groben Unfugs "
,

so wird ans Köln berichtet , stand dieser Tage ein Schreiber vor
dem Schöffengericht . Er hatte seine » Hausschlüssel vergessen
und rief des Nachts seiner Frau , damit diese ihn ins Han » eiplasse .
Ei » Schutzmann sah das al » Verübung großen Unfugs und ruhe¬
störenden Lärms an . Der Man » wurde vorgesührt , und es entstand
Anklage wegen Verübung groben Unfug », ruhefterenben Lärms ,
Beamtenbeleidigung und Wiberstandsleistung . Der Staatsanwalt
bemerkte in der Schösfengerichts - Sitzmtg : „ Ich lasse bie An¬
klage wegen Verübung groben Unfugs fallen . Wenn Jemand
feinen Hausschlüssel vergessen hat und ruft seiner Frau , so ist
bas weder Verübung groben Unfug », » och rnhestörenden Lärms .
Derartige kleine Belästigungen muß sich bie Nachbarschast , selbst
wenn auch das Rufen etwas laut ist , gefallen lassen . Der Schutz -
manu war nicht berechtigt , eiuziischreiten , und wenn et bett Mann
vorführte , befand er sich nicht in der rechtmäßigen Ausübung seine »
SlmteS ; er hat feine Befugnisse überschritten . Wenn auch der An¬
geklagte Widerstanb geleistet hat , hat er sich nicht strafbar gemacht .
Wegen ber Beleidigung beantrage ich das mildeste Strafmaß , da
sich der Angeklagte in beredjtigter Aufregung besand ." Das Gericht
schloß sich dieser Auffassung an und setzte 5 Mk . Geldstrafe fest .

— ® ifeubähnvrrhcl ; r . Zur Frage bet Beleuchtung
ber P etsonenzüge bind ) Acetylengas hat bet Eisenbahn »
mimfict ungeordnet , daß bie Versuche , welche eine unerwartete 33er «

zögentng erlitten haben , nunmehr wieder ausgenommen werden sollen .
Es ist in Aussicht genommen , zu den angegebenen Zwecken der
Eisenbahnverwaltung nicht reines Acelylenga », sondern eine Mischung
von einem Viertel Acetylen - und drei Vierteln Fettga » zu verwenden .
Die durch Ministerialerlaß vom 1 . Juli v . I . einstweilen sistirten
ErweiternugSarbeiten an den Fettgasanstalten tollen , soweit die Mittel
dafür bereits bewilligt sind , wieder aufgcnomiiicn werden .

— Zlostv erst ehr . Tie Versuche mit einer Sotmnetkleibnng
für bie Postniiterbeamten werde » fortgesetzt . Gegenwärtig wird ein

neuer Versuch mit Röcken an -3 waschbarem Khakeybrell gemacht , und

mau sicht feit einigen Tagen in Berlin bereits vereinzelt Unter »

beamten in der neuen Uniform erscheinen . Die Röcke , die mi schmlt

nicht , leise kam ich von dcrVodcnkammcr herimtergeschlichen ;

und nun wartete ich im Versteck , todmüde und frierend .

Meine ganze Phantasie war erregt ; ich hatte wohl ver¬

standen — ein Kaiser , ein Kaiser ! Wenn sich der Fremde

im Pelz auch auf den Mund schlug , meine scharfen Ohren

hattcn
' s aufgefangen : „ Heil Kaiser N . l " Und ein Kaiser

sah ans wie ein König , ja noch schöner ! Und ein Kaiser

mußte noch edler sein , noch tapferer , noch reicher ! Er

würde im Wagen sitzen — eine goldene Kutsche mußte es

sein mit milchweißen Pferden in diamaulnen Zäumen —

auf dem Kopf hatte er die Krone nnd in der Hand das

Sccpter . Wo er fuhr , da triefte Gold vom Wagen , und

die armen Leute hoben
' s auf und wurden reich . Ja , so

reiste ein Kaiser !

Ich lugte heimlich um die Ecke — kam er benn jtidjt ?

Draußen die Bürger hatten eilt bißchen viel die Fackeln
gebrannt — Manche hielten nur noch Stümpfe in den

Händen — und alle die Männer waren müde und ab -

gefpannt und wünschten sich heim .
Drinnen die Herren lachten und lärmten .

.
Vom Thurm

hob plötzlich die Uhr an zu schlagen ; ich zählte — schon
Neun ! — unheimlich dumpf dröhnten die Schläge durch die

wüste Nacht . Da — plötzlich ein Raffeln in der Ferne ,
ein Rollen , ein Stampfen ! Ein Mann kam athemlos die

Gasse herunter gestürzt : „ Sie kommen , sie kommen ! "

Die Stubenthür wurde aufgerissen , die Herren drängten

sich heraus . Einer immer erhitzter wie der Andere , Einer

immer verwirrter wie der Andere . „ Er kommt , er kommt ! "

In der Küche ein Trampeln und Laufen , ein Kessel»

rücken und Pfannenschieben , ein Rufen und Fluchen . „ Er

ist da , er ist da ! "

Auf der Gasse die Bürger wie ein Haufen aesLeumter
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w . Militär -Litewka ähneln , sind von gelblicher Farbe und sehen

Mit haldvergoldeten Knöpfen und dem rothen Vorstoß recht kleid¬

sam aus .
_ A « ozrich !mug für Kriegervereine . Wegen der kaiser¬

lichen Auszeichnung für Kricgervcrcine hat auf eine Anfrage der

vrenhische Minister de « Innern dem Vorstand des Deutschen

tz - icacrbundeS geantwortet , daß eine allgemeine Verfügung , wonach

für Kriegervcreiiik , die seit länger als 25 Jahren bestehen und sich
tadellos geführt habe » , kaiserliche Anszeichunugcn in Form von
-kahnenbändern erbeten und bewilligt werden , „ diesseits " nickt er «

[amu ist und daß Normativbcdiugnngen in dieser Hinsicht überhaupt
« jcht bestehen . Wenn in letzter Zeit au einzelne Kriegervereine der -

Auszeichnungen verliehen worden sind , so ist die allerhöchste
Enlickeidung von Fall zu Fall erfolgt . Bezügliche Gesuche haben

im Einzelnen nur dann Berücksichtigung gefunden , wenn es sich um

asöstcre Vereine handelte und die begleitenden Umstünde nach den

Berichten der Provinzinlbchörden eine Berücksichtigung empfehlen .
Das 25 -jährige tadellose Bestehen eines Vereins allein hat keinen

ausschlaggebenden Anlaß für die Erwirkung der Auszeichnung geboten .
— Eine Fch ' ägerei entwickelte sich gestern Nachmittag

zwilchen einem Fuhrmann und einem Hausburschen in der Häsner -

aasse . Dadurch wurde ein großer Menschenauflauf verursacht . Ein

Schutzmann brachte die Kampshähnc auseinander .
[ — Gt „ KeUerbrand war heute Vormittag gegen 10 Uhr

in dem Hause Schwalbacherstraßc 49 dadurch entstanden , daß ein

offenes Licht einer aus Holz und Stroh bestehende » Zwischenwand
so nahe gebracht wurde , daß die letztere Feuer fing . Es bildete sich
zwar gleich ein sehr starker Rauch , doch wurde das Feuer von der

rasch herbeigeciltcn Feuerwache gelöscht , ehe es größere Dimensionc »
angenommen oder nennenswerthcn Schaden angerichtet hatte .

— Kleine Aotizrn . Ein hiesiger Taglöhner hat sich vor
einigen Tage » nach Kettend ach zum Begräbuiß begeben . Auf
dem Rückweg vom Friedhof wurde derselbe von einem der Leid -

tragenden angefalle » und mit einem Messer traktirt . —

Vor einigen Tagen sind in der Frühe eine Anzahl arbeitsloser
Bnrfchcn in einen Garten ü berge stieg en und haben die dort bc-

sindlichc » Blumen z e r st ö r t . Den Thätern ist mau aus der Spur .

* Laiigenfchwalbach , 17 . August . In Niedergladbach
winde der seitherige Bürgermeister , Herr Joh . Korn , ein¬
stimmig wicdergcwählt .

* zllr - rrlahnstei » , 17 . Anglist . Bei der » ach den Festlich¬
keiten i» Coblentz , AbeudS 10 Uhr , ersolgenden Vorübcrsahrt der
Kaiserlichen Maiestäten nach Süddentschland ist von Seite » der
hiesigen Bürger die Ausstellung eines riesigen W auf der Schönen
Aussicht , ans 50 qm rothem Hornglase in Flambcanx -
Belcuchtung , meilcinvcit sichtbar , in Aussicht genommen . Das
dunlle Waldcsgrün wird einen geeigneten Hintergrund bieten . Znm
Ziveck der Ermöglichung dieser Beraustaltung ist eine Sammelliste
zu Geldbeiträgen hier in Umlauf gesetzt .

* Komburg , 17 . August . Die Großherzogin von
Mecklenburg - Schwerin und die Herzogin Alexandrine sind
zu kurzem Ausculhalt hier eiugetrosfc » und in Ritters „ Parkhotcl

"

abgestiegen .
* ziarilzcim , 17 . August . Bürgermeister Hartmann von

Mdgen ist gestern Abend an den erhaltenen Verletzuugen gestorben .
Der Thäter EverS von Schwetzingen wurde verhaftet .

* Neuwied , 17 . August . Seit einigen Tagen wurde hier der
Sohn eines Justizbeamten vermißt . Gestern Morgen fand man
die Leiche des jungen Mannes im Nettewäldche » bei Kreißenthunu .
Er hatte sich erschossen ; bei der Leiche sand man zwei Revolver .
Als Todesursache wird ein erfolgloses Staatsexamen angegeben .

♦ Mainz , 17 . August . Sämmtliche Arbeiter der Fahrrad¬
fabrik von Göbel n . Co . haben heute Vormittag wegen Lohn¬
differenzen die Arbeit niedergelegt . Sie verlangten 40 Pfg .
pro Stunde bei 10 - flüudigcr Arbeitszeit , was von der Firma ab -
gelehnt wurde .

△ Mainz , 18 . August . Rheiupegel : Vormittags 1 m 44 cm
gegen 1 m 45 cm am gestrigen Vormittag .
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Kleine Chronik .

Bei der Ccutral - Sammelstclle für die Ueber -
fc6 tue mm tcn in Berlin sind bis Dienstag Mittag 300,000 Mk .
eingegangen . Darunter besiuden sich 30,000 Mk . vom Geheimrath
Krupp in Essen .

Die Leichen eines etwa 30 Jahre alten Mannes und eines
etwa 20 Jahre alten Mädchens , mit einem Taschentuch aneinander
gebunden , wurden im Brückerbach nahe bei Düsseldorf a n f -
gef u ud en . Wie mitgetheilt wird , sind die Todte » als ein Liebes¬
paar ans Benrath erkannt worden .

Ein 15 -jähriger Bursche , der auf der Straße von Großsachsen -
heim nach Kleinsachsenheim i . E . heimging , wurde von einem
Handwerksburschen an gefallen und mit dem Messer am
ganzen Körper so zugerichtet , daß er Tags darauf seinen furchtbaren
Verletzungen erlegen ist . Es liegt nach wiirttembergischcn Blättern
ein Lustmord vor . Nach dem Thäter wird energisch gesahudet .

Bei der Abfahrt vom Ky ff Häuser zu Tode ge¬
kommen ist am Sonntag ein Radfahrer . Er verlor bei der
Abfahrt von der steilen Nordseite des Khffhänscrs die Pedale und
raste infolge dessen hülflos nach Sittendorf hinab . Beim Ilmbiegen
um das neue Hotel „ Zum Khffhänserdenkmal " kam der Unglückliche
derart zu Fall , daß er am Kopf schwere Verletzungen erlitt . Ein
Auge hing weit heran ? , und die Backe war aufgerisscn . Der Ver¬
unglückte hatte sofort die Besinnung verloren . Ungeachtet sofortiger
Hülfe Seitens zweier Aerzte , von denen der eine Universitäts¬
professor aus Halle war , starb der Deruuglückte , ohne die Besinnung

Schafe . „ Zündet an , zündet an ! Sie ist da , sie kommt ! "

Des Rabbiners Rockschösse spreizten sich , Einer fing Feuer
hinterm Buckel des Anderen — der Wind schnob , die Fackeln

lohten , die Herzen klopften , die Hände hielten kaum ruhig .
Es rasselte die Straße herauf , es kam nah und näher

— sechs Pferde lang — da hielt der Wagen .
O , ein ganz dunkler , einfacher Wagen , nichts von Gold !

Und drinnen ? Ich drängelte mich vor — nichts , Niemand

zu sehen !
l Der schöne Fremde — jetzt ohne Pelz — stand gerade
vor mir , das Blanke auf seiner Uniform glitzerte und stach
ia die Angen ; er sah selbst ans wie ein Prinz . Jetzt trat

er an den Wagenschlag , dienerte , öffnete selbst den Schlag ,
räusperte sich und dienerte nochmals tief ; bis auf die Erde ,
wollte mich

' s bedünken .
Er dienerte und dienerte ; was er sprach , konnte ich nicht

verstehen .
- Alles rnnd ninher reckte sich ans die Zehen , lauschte und

starrte . Das Pferdegetrappel verschlang jeden Laut , mit

zauberhafter Schnelligkeit wurden sechs neue Pferde vor¬

gelegt ; wieder keine milchweißen .°
„ Weiter ! "

sprach jetzt plötzlich laut und deutlich drinnen

m der Kutsche eine tiefe Stimme , sie fuhr den Leuten wie

ein Donnerschlag in die Beine .

„ Wollen Majestät nicht die Gnade haben — ? "
stammelte

wein schöner Prinz und winkte den Dienern .

„ Weiter ! "

■ Der Schlag klappte zu .
t „ Leuchtet , leuchtet ! " schrie der Dicke erregt .

Die Bürger hoben die Fackeln , die Räder rasselten und

rollten , die Fackelträger stürzten nebenher . Die Gasse hin¬

unter aing
' s beidi l

toiebererlaiifit zu haben , im Krankenhaus - zu Roßla . Er war der
31 Jahre alte einzige Sohu des Fabrikbesitzers Minder in Halber¬
stadt , verheirathet nnb Vater dreier Kinder . Der Leichnam wurde
nach Halberstadt übergeführt .

Das Gisenbahimuglück bei CeUe .

Als Ursache des Eisenbahnunglücks bei Celle wird eiu Radbruch
vermulhet . Die Maschine ist , nachdem sie aus den Schienen ge -
spiuugeu , über den Grabe » weggelaufe » und hat sich tief in den
Eidwall hineingewühlt , der das dort befindliche Gehölz umgiebt . Der
folgende Tender liegt im Graben , der an diesen gekoppelte Postwagen
ist dadurch , daß her Senker sich senkte , in die Höhe gehoben worden .
Der nächste Waggon , ein Wagen dritterKlasse , hatte sich in den hoch -
gehobeuen Postwagen hineingebohrt , sodaß dieser buchstäblich aus -
eiuandergeplatzt und theilweise ans den Wage » dritter Klasse geschoben
war . Dieser Wagen dritter Klasse besteht jetzt nur noch aus einem
kleineuTheile mit zwei CoupöS ; von dem anderen Theil des Wagens
sind nur zerbrochene Holz - und Eiseutheile zu sehen . Die Decke de ?
Postwagens liegt zur Seite . Ein Passagier , der in dem zertrümmerten
Wagen dritter Klasse saß , erzählt : „ Wir saßen mit 9 Personen in
dem Coupü ; 8 von uns (5 Kinder und 3 Erwachsene ) waren be¬
freundet und hätten gern das Coups für uns allein behalten ; ein
ältlicher Herr stieg aber in Hannover bei uns mit ein . Wir ersuchten
ihn , ein anderes Coups zu nehmen , was er jedoch ablehnte , da die
Wagen sämmtlich voll seien . Ich glaube nicht , daß dieser Herr » och
am Lebe » ist . Heiter und vergnügt fuhren wir von Celle ab ; wir
waren ungefähr 20 Minuten gefahren und hatten eben begonnen ,
unser mitgebrachtes Abendbrod z» verzehren , als ein fürchterlicher
Krack erfolgte . Ueber unseren Köpfen bewegte sich die Decke , die
Bänke drückten sich zusammen , der Bodeu unter den Füßen platzte ,
ein Brett von der mir gegenüber befindlichen Wand legte sich schräg
gegen meinen Kopf . Meine Füße waren eingeklemnit , ich konnte
kein Glied rühren , einen Arm hatte ich zur Abwehr hoch gehalten ,
auch dieser saß fest . Mein toobn , ein 8 -jähriger Knabe , hatte die
Hände und de » Kopf frei , aber seine Beine saßen unter der Bank
fest . Meine Tochter war eben vorher in den Gang hiuausgetreten
und blieb ganz unverletzt . Meine Bekannten , 2 Frauen und 3 Kinder ,
saßen ebensckeingeklemmt , wie mein Sohn und ich. Am schlimmsten erging
es dem fremden Herrn ; diesem drückte das schwere Brett , das meinen
Kopf nur leicht streifte , fest gegen die Brust . Er sagte kein Wort mehr ;
ob er bewußtlos oder tobt war , konnte ich nicht sehen . Er war der
erste , der befreit wurde ; ich habe ihn nicht wieder gesehen . Es
dauerte 1 ' / - Stunden , bis ich aus meinen Fesseln befreit wurde .
Zuletzt war meine Situation schrecklich . Ich fühlte , daß fort¬
während Blut herabträuselte , beim Ausblicke » gewahrte ich zwei
Menschen über mir ; der eine regte sich nnb stöhnte , ber anbere
aber , in feinem grauen Anzüge , anscheinend ein Radfahrer , war
tobt ; ber Kopf fehlte . Hatte mein Sohn bisher gejammert ,
al ? ich noch bei ihm war , so sing er jetzt nn zu schreien ,
als man mich hinaustrng . In einer weiteren Stunde war
es gelungen , auch ihn zu befreie » .

" Als ein Wnnber ist es zu
betrachten , daß der Sekretär und der Schaffner , die sich in dem
total zertrümmerte » Postwage » befände » , mit dem Leben davon -
kauten . Sie wurden mit hoch gehoben und konnten , unverletzt ans

den Trümmern herauskriechen . Ei » unabsehbares Unheil wurde
durch die Geistesgegenwart des einen Lokomotivführers abgewendet .
Er wußte , daß jeden Augenblick von Hamburg der Schnellzug
komme » und die NnfaUstelle passtren nuißie . Das Geleise war aber
mit Trümmern der beide » Wage » bedeckt , und viele Personen be¬
wegten sich auf beu Schienen des Nebengeleises . Er lies dem Schnell¬
zuge , der gleich darauf in Sicht kam , entgegen und schwenkte so
lange feine Laterne , bis der Zug hielt .

Ein junger Ingenieur saß mit drei Damen in einem Conpö ,
als der Fußboden auseiiiandergeriffe » wurde und die Damen in
die Tiefe versanken ; diese klammerten sich dabei an den jungen Mann
an , der sie dann , eine nach der andere » , glücklich ins Freie besörder »
konnte . Allerdings war ihm dabei die ganze Kleidung zerrissen . Ilhr ,
Kette und Portemonnaie hatte er eingebüßt . — Eine andere junge
Dame war gerade , als die Katastrophe sich ereignete , von ihrem Sitz
anfgestaudeii . Ihr Kopf befand sich dadurch in der Höhe der eisernen
Stangen , die die Gepäcknetze halten . Als die Entgleisung erfolgte
nnb bie beiben Waggons in sich zusainmengepreßt wurden , geriethen
die auf der Vorder - wie auf der Hinterseite des ConpöS besindlichen
Gepäcknetze so nahe aneinander , daß der Kopf der jungen Dame au
ben Schläfen durch die eiferuen Stangen der Gepäcknetze wie von
einer Zange festgehalten wurde . Wäre die Zusanimenpressung nur
um einige Millimeter weiter erfolgt , so wäre unzweifelhaft der Kopf
zerquetscht worden . So konnte sie glücklicher Weise ohne ernstliche
Verletzungen au ? ihrer Lage gerettet werden . — Um die ganze
llnglücksstelle besser überschauen zu töunen , hatte man Theile von
den zertrümmerten Wagen mit Kleidungsstücken 2C. umwickelt imb
diese daun in Brand gesteckt , sich auf diese Weise eine Alt Fackeln
unfertige » !).

Der Photograph Wolf an ? Harbnrg berichtet : „ Bis Celle ging
die Fahrt ohne jeglichen Zwischenfall von Statten . Ein Blick ans
die BahuhofSnhr ließ mich üt Celle erkennen , daß der Zng sich um
acht Minuten verspätet habe , und ich hatte denn auch im weiteren
Verlauf der Fahrt das Gefühl , als ob man die verspätete Zeit durch
schnelleres Fahren wieder einznholeii bestrebt sei. Der Zng fuhr mit
einer solch rasenden Geschwindigkeit , daß ich ei » über das andere Mal
dachte : „ WäretJhr doch mir erst wohlbehalien inHambrirg !" umso mehr ,
als ich mir im Geiste ausmalle , wie entsetzlich ei » Eisenbahnunglück bei
einer solch schnellen Fahrt fein mußte . Roch mit diesem Gedanke » be¬
schäftigt , verspürie ich plötzlich eine » gewaltigen Ruck — der Zug stand ,
es wurde sofort stockfinstere Nacht und auf mit ruhte eine Last , die
mich schier zu erdrücken drohte . ÜJiein erster Ruf war : „ Fran ,
lebst Du ? " Ich hörte ans dein Mruide meiner Frau , die an meiner
Seite saß imb scheinbar auch einen Theil des aus uns ruhenden

„ Uff
"

, sagte der Prinz , als er an mir vorbei Mg ; mir
kam ' s vor , als sei seine Nase ein Stück länger geworden ,
und die von den anderen Herren auch . Sie drängten in
die Stube und stürzten erschöpft auf ihre , Stühle nieder ;
mit Hast griffen sie nach den Gläsern .

Zch stand wie gelähmt ; ernüchtert , bestürzt , dem Weinen

nah
'
, — das war Alles ? ! Um mich tiefe Dunkelheit , tiefste

Dunkelheit die Straffe hinauf und hinab .
Da — ein Laufen und Trappeln in der finsteren Nacht

— rufend , lärmend , durcheinander schreiend stürzten die

Bürger zurück : „ Herr Pastor , Herr Pastor , Ehrwürden !

Herr Polizeipräsident , Herr Polizeipräsident ! " Sie drängten

sich athcmlos in unseren Flur . „ Herr Polizeipräsident ! "

„ Was ist , was gicbt
' s schon wieder ? " Mein Prinz

stand auf der Schwelle : „ In drei Teufels Namen , was

wollt Ihr denn ? "

„ Herr — die Persönlichkeit , die sehr hohe Persönlichkeit
— Herr Polizeipräsident entschuldigen — unsere Fackeln
brennen nicht mehr , sind alle aus einmal ausgelöscht —

die Persönlichkeit , die hohe Persönlichkeit — "

„ Ist am Prellstein aufgefahren,
" schrie Einer entsetzt ,

„ und da sitzt sie im Dunkeln ! "

*
.

*

Das ist die Kaiserreise , deren ich mich an ? meiner Jugend
erinnere . Die Zeit ist anders geworden seitdem ; wenn der

hochselige Kaiser Nikolaus I . von Nuffland noch einmal in

tiefem Inkognito einen Besuch in Deutschland abstatten
wollte , würde er finden , daß ständige Erleuchtung jetzt in die

fernsten Winkel der Provinz Posen gedrungen ist ; man hat
überall Laternen . — Mir aber kommt in den Sinn ;

. Nicht jede Fürsteureij «
Ist eine Odyssee !"

Trümmerhaufens zu tragen hatte , ein leises „ Ja " . Die Uhr war
etwa 3/«9 Ubr , und wir mußten uns in der Nähe der Station Eschede
befinden . Zu meiner Frau gewandt , rief ich bann : „ Ich will Alle »
versuche » , um die furchtbare Last zu heben , damit Du entlastet wirst
und durchs Fenster ins Freie gelangen kannst .

" Die Todesangst gab
mir Kraft , ich vollbrachte , wie ich nachher erfuhr , eine fast unmenschliche
Arbeit ; aber es gelang , denn meine Frau wurde so weit frei , daß sie
durch ein zertrümmertes Fenster aussteigen konnte . Nun kam für mich
auch das Schwerste,nämlich ben Zrümnterbauf e» ,ber auf meutern Sucfett
und Kopfe lag und meinen Kopf fast auf bie ffiiiee drückte , von mir zu
wälzen , ohne damit gleichzeitig meinen Nebenmann , einen älteren
Herrn , zu verletzen . Zum Glück waren meine Hände und Arme
frei geblieben . Ich stemmte nun die Hände auf die Kni « , und dank
meinem kräftigen Körperbau gelang es mir , die Trümmer zur Seite
zu wälzen , meinen Nebenmann zu entlaste » und uns beide zu retten .
Freilich lief mir das Blut aus leichteren Kopfwunden fortwährend
über das Gesicht und im Nacken herunter , aber sonst waren ich und
auch meine Frau , die einige unbedeutende Verletzungen am Kopfe
und an ben Schultern davongetragen , unverletzt geblieben . Aber
welch entsetzlicher Anblick bot sich unseren Augen jetzt bar 1"

Zehte Nachrichten .
Conti nental - Telegraphen - Compagnie .

ßevlht , 18 . August . Die Morgenblätter melben : Der 50 -jährige
Fabrikinspektor Kirsch , welcher in einer Fabrik in der Nähe
des Görlitzer Bahnhofs in Stellung war , schoß auf seine Ehe¬
frau und verwundete dieselbe am Unterleib lebensgefährlich.
Hierauf schoß sich Kirsch selbst in die Schläfe . Ursache der Thal
sind eheliche Zwistigkeiten .

Königsberg , 18 . August . Der Regierungspräsident
veröffentlicht in einem Extrablatt des Amtsblattes eine lanbes -
polizeiliche Anordnung , wodurch für ans Rußland eingeführte »
Haudelsgeflugel eine 3 -tcigige Quarantäne an der Grenze
vorgeschricbeu wirb . Die Verorbninig wird mit ber Gefahr , die dem
Geflügel von der Cholera droht , begründet .

18 . August . Die „ Post Tidningar " theilt mit ,
die Eisenbahnverwaltung beabsichtige , im Herbste eine Zusammen¬
kunft mit ben Direktionen der Privatbahnen zu Wege zu bringen ,
um zu versuchen , rücksichtlich der Einführung bes Zonen¬
tai i s s in Schweben Verhandlungen einzuieite » .

Loudon , 18 . August . Die „ Times " melden aus Kon¬
stantinopel vom 16 . d . M ., bie Pforte habe , beunruhigt burch
ben in finrbiftait herrschenden Zustand von Anarchie , eine
allgemeine Mobilisirung in den östlichen Vilajets augeorbuet . —

Dasselbe Blatt melbct gleichzeitig ferner aus Konstantinopel
von gestern , daß der dortige englische Botschafter , Str Philipp
Currie neue Instruktionen bezüglich der Friedens -

Verhanblnngen erhalten habe . — „ Daily Chronicle "

erhält ans Washington von gestern die Meldung , baß
das Marineamt de » Befehl erlassen habe , am 1 . Oktober c.
in New - Uork eine Flottille von 6 Torpedobooten in Dienst
zu stelle » , welche » ach dem Golf von Mexico gehen und dort
bis zum nächste » Frühjahr bleibe » fall . Das Marineamt bezeichnet
als Grund zu dieser Maßregel die Vo r nah m e v o » Manöver » ,
doch glaubt man , daß dieselbe rnitder Cuba - Frage zusammenhängt .

Depelchenbüreau Herold .
ßrrliii , 18 . August . I » Gegenwart des Kaisers nnb anderer

Fürstlichkeiten findet am 5 . September auf dem Paradefelde bei
Homburg v . d . Höhe großer F e 1 b g o 11 e S b i c u ft statt .

Kreme » , 18 . August . Ter Tischlertag beschloß , Lvkal -
verbände ber Arbeitgeber z» gründe » , um sich gegen Ausstände zu
sichern . Ferner wurde beschlossen , bei Ausbruch eines Ausstande »
Listen der Streikeiide » anznlegen . Kein Meister darf bann einen
auf ber Liste stehende » Tischler beschäftigen . Ei » Antrag ber
Dresbeuer Tischler , beim Reichstag vorstellig zu werbe », baß auf
alle auslänbischeu Tischlerfabrikate hohe EingangSzölle gelegt werben
sollen , wurde angenommen .

Koze » , 18 . August . Der Schnellzug Berlin — Rom ist
gestern Nacht hinter dem Tunnel von Bozen infolge Felsstürze »
entgleist . Der Maschinist und ber Heizer finb tobt nnb 2 Post¬
beamte verletzt . Die Nciseuden blieben unbeschädigt . Die Lokomotive
stürzte beu Abhang hinab . Der Postwagen tourbe zertrümmert , und
zwei Personenwagen würben aus bei » Geleise geschleudert .

Budapest , 18 . August . Nachdem die Architekten und Bau¬
meister die Forderungen ber Maurer und Bauarbeiter rundweg
abgelehnt haben , wirb morgen der Streik beginnen . 20,000 Arbeiter
dürsten streike » .

iürtvlo , 18 . August . Der Ministerpräsident Mvline hat am
Schluß einer Ackerbau -Versammlung neuerdings alle Franzosen auf¬
gefordert , entschlösse » ben Feind ) welcher Frankreich z» zerreißen
droht , nämlich ben Sozialismus fammt feinen Ausgeburten , zu
bekämpfen . — Die heutigen Zeitungen melben , daß Fürst Ferdinand
von Virlgaric » den Wunsch geäußert habe , sich auch nach
Petersburg begeben zu dürfe » . Der Czar habe sich jedoch geweigert ,
den Fürste » zu empfange » . — Der Ziistaud des Prinzen Heinrich
von Orleans ist nach dem letzten Bulletin ein zufriedenstellender .
Eine Verschlimmerung ist bisher nicht eingetreten .

Nom , 18 . August . Wie verlautet , wird der Minister de »
Aenßeni das Königspaar nach Homburg v . d . H . begleiten .
Später wird Visconti Veuosta in Vichy Aufenthalt nehuten und

Hauotaiix einen Bestich abstatte » .
Petersburg , 18 . August . Das Czarenpaar begiebt sich

am 29 . d . M . nach Polen , und zwar zunächst » ach Warschau , wo
der polnische Adel ein Bankett veranstaltet , bann für brei Tage nach
Spaala zur Auerochsenjagd und barauf direkt nach Bialystock zu
bett große » Manöver » .

Atstr » , 18 . August . Ter Vorschlag der Regierung ,
anstatt von Vertretern der Großmächte eine Kommission von acht
Mitgliedern , drei Repräseittanten des Glänbiger -Comitss und fünf
Griechen , für die Verwaltung der Einkünfte einzusetze » ,
wurde abgelehnt . Sätniutliche Chefs ber hiesigen Bankhäuser be¬
rieche » mit dem Finanzminister über die Möglichkeit einer inneren
Anleihe . Nalli äußerte , die Negierung erhoffe trotz der großen
Schwierigkeiten dennoch von den geeigneten Maßnahmen da »

Gelingen der Anleihe , denn die baldige Räumung Thessaliens sei
eine absolute Nothwendigkeit .

—m — asaac — —

UolkswirlhschaMches .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Bö rfe
vom 18 . August , Mittag » 12V « Uhr . — Kredit - Aclien 310 ' /, ,
DiScouto - Cotnmaudit - Anth . 205 .60 , Staatsbahn - Actien 295 "/, ,
Lombarden 78 ' / », Gotthardbahu -Actien 154 .70 , Ceutralbahn 138 .30 ,
Nordostbahn 113 .— , Utuvnbah » 83 .80 , Laurahütte - Actien
175 .10 , Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien 189 .10 , Bochumer 194 .— ,
Harpeuer 191 .50 , Italiener 94 .40 , Dresd . Bank — , Darmstädter
Bank 156 .90 , Berliner Handels - Gesellschaft 170 .50 , Italienische
Mittelmeer — , Jtal . Meridionaux — .— , 3 - procentige Mexi¬
kaner 2460 , 6 - procentiae Mexikaner 93 .70 . Tendenz : still .

Slicu,18 . August . OesterreichischeCredit -Actie » 366 .12,Staats »
bakm -Actien 349 .— , Lomdardeu 87 .20 , Mark -Noten 58 .80 .

Die Abeitd - Ausgabe enthalt 1 SeUage .

Beraiiueortlid ) für den poütiichen und fruiOeton. Theil : I C. RSlherdt :
für den übrigen Theil und die Anzeigen : C. Rölherdt in Kleibabtn . Druck

und Seriem ber L . ScheNeuberg ' lcheu bvpBuchdruLerei in Wiesbaden .
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Residenz - Theater

F

7620in grösster Auswahl bei

bei
Tage 25 Pf . 10371

Der Liebreiz

Telephon No . 336

Wiesbadener Milchkur - Anstalt

10269

Für die Ferien - Reise

Ansicht der Waaren auch ohne zu kaufen gerne gestattet . 10168

Bente » und billigste » Zalinputzmittel . fl (

A.Schrein̂

Engt Bisqnits und Cakes ,

Eis - und Thee - Waffeln

( unter Controlle des ärztlichen Vereins ) .

Selbstbezogene Original - Schweizer Kühe , sämmtlich geimpft und tuberkelfret

Trockenffitteruiig ,
Äti aus wiehhM u . Kleie

,
besten Heu.

Grosser , luftiger Stall . — Grösste Reinlichkeit .

Wir empfehlen : Prima Vollmilch , täglich zweimal frisch gemolken , in 1]i - , 3/<- ,
*/i - und P/s -Ltr .-

Flaschen ä Liter 50 Pf . frei ins Haus . Dieselbe sterilisirt in 1/a - und Vs -Liter - Flaschen . Versand

nach auswärts .

Ferner aus dieser Milch hergestellt : Prof . Dr . Biedert ’s natürliches Rahmgemenge ,

erste , jetzt verbesserte Fettmilch ; vollkommener Ersatz für Muttermilch . Dieselbe wird in 5 verschiedenen

Formen , entsprechend dem jeweiligen Alter des Kindes , nach genauer Vorschrift von Prof . Biedert hergestellt
und ebenfalls roh und sterilisirt abgegeben . Preis No . 1 — 40 Pf . , No . 2 und 3 — 44 Pf ., No . 4 und 5 =

48 Pf . per Liter .

Bestellungen durch die hiesigen Apotheken , ferner durch C . Gärtner , Kirchgasse 21 , und

die Anstalt selbst . 9497

Marienhof , Waldstrasse 17 ,
gegenüber der neuen Kaserne .

Patentschutz .

Patentanwalt loui , um aus Frankfurt a . M . am
Donnerstag , den 19 . August er ., von Nachm . 1 bis Abeuds
0 Uhr im Hotel „ Zum grüneu Wald " hier anwesend ,
erthcilt Rath und nimmt Aufträge in Angelegenheiten
des Erfindungsschutzes ( Patente , Gebrauchsmuster ,
Waarenzeichen re . ) für In - n . Ausland entgegen . F 59

Kaufhaus Caspar Führer , 48 . Kirchgasse 48 . Teleph . 309
Galanterie ** Leder ** Luxus * und Spielwaaren »

Von der Reise znrikkgekehrt
Di *

. Lahnstein
,

Friedrichstrasse 40 .

Eröffnungs - Vorstellung
Mittwoch

,
1 . September 1897 .

Verkauf der Abonnementkartell vom 16 . August ab täglich im Theater ■ Rüreau von

9 — 1 Uhr und 4 — 7 Uhr .

per Stück 12 und 30 Pf ., >5 ^ -
„ Dutzend 1.80 und 2 .10 ,

10412

J . M . Roth Nachf . ,

Delieatcssenhandlung ,

4 . Grosse Burgstrasse 4 .

d . ö . & n . Bienenwirthe , unter

dem Protectorat I . M . der Kaiserin Friedrich ,

21 .
— 26 . August .

Ausstellung : Oberrealschulo , Oranienstr .

Eintritt am 21 . Aug . 50 Pf . ; folgende

’ VÄ * * Apfelmost w *

täglich frisch gekeltert . 10376

Kaalglisse 2 . D . Fuchs , ClKe Wkberglisse.

Besondere Gelegenheit wegen vorgerückter Saison ,
bedeutend ermäßigt : Damen - Stiefel und Schuhe 4 , 5 ,
6 , 7 , 8 Mark . Herren - Stiefel und Schuhe 5 , 6 , 7 , 8 ,
9 , 10 Mk . Kinder - und Mädchen - Stiefel in braun und
schwarz aller Art .

Grossartige Auswahl in meiner Wiener Haudarbeitswaare
zu staunend billigen Preisen in braun und schwarz , Haus¬
schuhe von 50 , 85 Pf ., 1,1 .20,1 .50,2 .00,2 .50 Mk ., Promenadc -
schnhe in Chevreaux - , Lack - , Gems « und Kidleder re . re .

eines hübschen Gesichtchens
wird durch nichts mehr beeinträchtigt , als durch Sommersprossen ,
Mitesser , Finnen und Hantausschläge der verschiedensten Art .

Die neue Aacheuer Thermalseife , hergestellt ans den
natürlichen Ouellfalzen der Aachener Therme , ist hervorragend
geeignet zur Entfernung aller dieser Hautaffcctionen . Ihr Ursprung
aus der Aachener Quelle und ihre Zusammensetzung

ist die beste Empfehlung
für ihre Wirkung . Ein Versuch mit dieser Seife ist rathsam

für jede Dame
mit unreinem Teint . Preis 75 Pf .

Wenn irgendwo nicht erhältlich , zu beziehen durch :
Adler -Apotheke , Kirchgasse 26 ,
A . Herling , Drogerie , Burgstrabe 12 ,
Fr . Bernstein , Wellritz -Drogerie ,
C . Brodt , Albrcchtstraße 16 ,
Willy Graefe , Drogerie , Webergasse 37 ,
Carl Portzelil , Drogerie , Rheinstraße 55 ,
Oscar Siebert , Drogerie , Taunusstraße 50 ,
Otto Siebert , Drogerie , am Markt 10 ,
Tannns -Apotheke , Taunusstraße 20 .

Trinkt
Exceisiorj

Auch mit Mineralwasser vorzüglich . 9738

r
- Kirchgasse 38

Ich hatte Gelegenheit einen grösseren Posten Offenbacher Uederwaaren vortheilhaft ein¬
zukaufen und offerire , so lange Vorrath ,

AW —
aussergewöhnlich billig :

Patentkoffer , schwarz oder braunes kräftiges Kindleder , mit bestem Verschluss u . Packriemen rundum ,
innen abgetheilt , elegantester , praktischster und solider Handkoffer .

Handtaschen , viereckige Kofferform und lange niedrige (englische ) Form (Citybags ) in braunem oder
schwarzem Rindleder , mit Moleskin od . Lederfutter , bestem Bügel u . Schloss , in allen Grössen von 5 Mk . an .

Ferner empfehle : Gewöhnliche Handkoffer in guter Waare zu 2 , 2 .50 und 3 Mk .
Segeltuch - Handkoffer mit und ohne Packriemen zu 3 , 4 , 5 , 6 , 8 — 15 Mk .
Segeltuch - Kaltentaschen mit Packriemen zu 4 , 6 , 8 Mk . etc .
ILeder - und Segeltucii - Kaltenkoffer von 10 Mk . an .
Touristentaschen für Hand und Rücken zu 3 , 4 , 5 , 6 Mk . etc . etc .
Plaidhüllen aus wasserdichtem Segeltuch zu 3 , 4 , 6 , 8 , 10 Mk . etc . .
Plaidriemen aus la Rindleder zu 50 , 75 Pf ., 1 , 2 Mk . etc .
Toilette - A' ecessaires für Herren und Damen zu 3 , 5 , 6 , 8 Mk . etc .
Toilette - Hollen aus

"Wachstuch oder Segelleinen zu 50 , 75 Pf ., 1 , 1 .50 Mk . etc .
Schirmhüllen aus wasserdichtem Segeltuch von 2 Mk . an .
Hoffer - An hänge - Etiquettes zum Einschieben der Visitenkarte , als Schutz gegen Verlust , 25 u . 35 Pf .
Reiseflaschen , Trinkbecher , Eerngläser , Rucksäcke etc . Reisekörbe in allen Grossen .

Von heute ab täglich frisch :

Aechie Mlrtrirslchen

Vertretung u . alleinige Fabrik -Niederlage
von

Joh . Gg . Frey in München .

Specialität :

Gebirgsloden . Ma men loden ,
wasserdichte Loden ,

sowie aus denselben hergestellten

Joppen , Mäntel , Haveloks , Postumes
für Damen , Herren und Kinder .

Verkauf zu Origiualpreisen ,
Anfertigung nach Maass

bei 9886

Carl Braun ,
Inhaber : Georg Hering .

Kürschnerei u . Kappenmacherei .

Grosses Lager in Hüten , Schirmen , Cravatten etc .

______ 13 Michelsberg , Wiesbaden . Michelsberg 13 .

Special -Wascherei für Spitzen m jedem Genre , F -dern

Handschuhe , Häubchen . Sorgfältiste Arbeit . Putz aller Art . 9 <49
Anna Katerbau , Mauergasse 19 , 2 ,

Zu haben in Apotheken , Drogerien , k

Julius Steffelbauer , Langgasse 32 , im Adler , j

FF Centrifugen - Molkerei -

Siissrahm - Butter
,

täglich frisch — feinstes Product

per Pfd . Mk . 1 . 20 , für Wiederverkänfer billiger .

Feinste Hofgut - Tafelbutter p . Pfd . Mk . 1 . 05 ,
pr . fiische Pfälzer Eandbutter p . Pfd . Mk . 1 . 00
Schmelzbutter p . Pfd . Mk . 1 .— empfiehlt

J . Hornung & Co . ,
Telephon 392 . 3 . Häfnergasse 3 . Telephon 392 .

Alles frei ins Haus !
NB . Für Hotelier u . Rest . a . Wunsch gegen Monatsabrechnung .
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Das Herz einer Frau ist ein Theil des Himmels , *
aber wie das Firmament wechselt es auch Tag und Nacht . £

Byron . |»

7 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Der Wahn ist kurz .

Novelle von Konrad Telman » .

_
Nein , er war noch nicht völlig gebrochen , war noch kein

Müder , arbeitsunfähiger Mann , den ein Weib , das ihn nicht
verstand und das doch unlöslich an ihn gekettet war , aus
seiner lichtern Sphäre wie mit hundert Bleigewichten in
die graue Alltäglichkeit niederzog . Nein , es war noch nicht
zu spät , sich zu retten und emporzuraffen , und wenn sie
Alle

. nicht wußten , wie ihm zu helfen wäre , auch die nicht ,
die ihn aufrichtig bemitleideten , so half er sich eben aus

eigener Kraft ; von Innen kam ihm Hülfe , und die Arbeit

wußte seine Erlöserin , seine Befreierin werden . Hierher
hatte die innere Stimme ihn gewiesen , und hier wollte ,
mußte er gesunden .

Er setzte sich an seinen Schreibtisch nieder und ent¬
faltete ein paar Blätter , ans denen er früher den ersten
Entwurf eines Schauspiels nicdergeschrieben , zu dem er
jahrelang den Plan mit sich herumgetragen und das gerade
jetzt in seinen äußeren Umrissen wieder klar vor ihm auf¬
getaucht war . Das Scenarium war beinahe vollendet , bis
auf einige Abänderungen , die eine schnellere und markantere
Lösung des Konflikts herbeiführen sollten ; die ersten Scenen
waren fast bis aufs Kleinste ausgearbeitet . Dann hatte
die einst mit Feuereifer begonnene Arbeit gestockt , und nun
lag sie vor ihm da , wie etwas Fremdes , und doch ein Stück
seines Selbst . Er trug beinahe Scheu , Hand daran zu
legen . Konnte er sich heute noch ganz in seinen damaligen
Jdeenkreis hineinversetzen und den abgerissenen Faden der

dramatischen Handlung in gleicher Art weiter fortspinnen ?
ES mußte versucht werden .

Erich überlas , was er früher geschrieben , vertiefte sich
in die flüchtig entworfene Skizze des Inhalts und suchte
den ehemaligen Gedankengang noch einmal in sich zu durch¬
leben . Umsonst ; er mußte entdecken , daß ihm überall Lücken

entgegentraten , die er mit seinem Gedächtniß ebenso wenig
wie mit neuer dichterischer Intuition auszufüllen vermochte ,
und die ihn nun anstarrten wie eine ungeheure Oede , auf
der sein Auge vergeblich nach einem Blüthenkelch spähte .
Und je heißer er sich bemühte , den zerrissenen Zusammen¬
hang wieder aufzufinden , die lose nebeneinander her¬
laufenden Fäden zu einem einzigen , kunstvollen Gewebe zu
verschlingen , um so unbegreiflicher erschien es ihm , daß er
einst an diesem Stoff überhaupt Geschmack gefunden , ihn zu
dramatischer Verwerthung geeignet gehalten und sich mit

ganzer Seele darein vertieft hatte . Er kam ihm uninteressant ,
matt , vor Allem ganz undramatisch vor ; er begriff nicht ,
daß er dies früher übersehen . Eher hätte

'
sich eine Er¬

zählung daraus gestalten lassen . Aber dann mußte wieder

Wesentliches am Inhalt geändert , mußte vor Allem auf die

wirksamen , entschieden dramatischen Haupteffekte verzichtet
werden . Die Geschichte verlief dann erst recht schaal und

interesselos , vor Allem so gewöhnlich , so alltäglich . Der

einst eigenartige Stoff wurde ihm plötzlich unter den Händen
zu etwas ganz Flachem und Gleichgültigem , wie man es alle

Tage in den obskursten Blättern finden , wie es jeder
Dutzendskribent bei etwas littcrarischer Routine zur Noth
fertig bringen kann !

Wie bei der Entdeckung von etwas Furchtbarem hielt
Erich hierbei an und stützte den Kopf wieder schwer in die

Hände . Das war es ja eben , das war der Fluch , der auf
ihm lastete , seit er an der Seite dieser Frau seine Schein¬

existenz führte , und er konnte ihn nicht von sich abschütteln ,
auch hier nicht , mit allen seinen Kräften nicht . Das war ' s :
anders , wie jenem mythischen Könige , unter dessen Fingern
Alles zu Gold ward , was er berührte — wie vielen Schooß -

kindern des Glückes , Künstlern und Dichtern , ging es noch

heute so ! — ward Alles , auch das Gleihendste , das Gold¬

hellste , zu elendem Blei , wenn er es in die Hände nahm
und mit seinem ureigenen Geistesstempel zur Münze prägen
wollte , zu solchem Blei , wie es Hunderte und über Hunderte
außer ihm in die gleichen , abgerissenen , ekelhaften und doch
vom Pöbel so gern entgegengenommenen Stücke umformten .
Das war ' s , daß er nichts Großes , Bleibendes , Bedeutsames ,
Eigenartiges mehr zu schaffen vermochte , wie einst , sondern
nur die elende , gemeine , werthlose Durchschnittswaare , nicht

besser und nicht schlechter als die andern , aber seiner un -

werth , unwerth seiner Fähigkeiten und seiner früheren
Schöpfungen . Und selbst der besondere Stoff , aus dem ein

wahrer Dichter etwas Gewaltiges , etwas Ureigenes hätte
schaffen können und müssen , selbst er wurde , nun er ihn
berührte , zn derselben farblosen Masse , aus der sich nur
die gewöhnliche Durchschnittsmaare formen ließ ! Das drückte

ihn wie mit Centnerlasten zu Boden , und unter dieser Ent¬

deckung drohte er zu erliegen . So äußerte sich aber nur

zu naturgemäß , zu handgreiflich die Wandlung , die sein

ganzes Leben unter dem steten , gleichmäßigen Druck einer

unglücklichen Ehe erfahren , so wurde ihm immer wieder

Klarheit darüber , furchtbare Klarheit , daß diese Frau ihn
lächelnd aus seiner Höhe auf den Boden der gemeinsten All¬

täglichkeit herabgezogen hatte , von dem ihn keine erträumte

Schwinge mehr emportrug .
Er sprang auf , warf mit zitternden Händen die Blätter

zusammen , griff nach seinem Hut und stürmte hinaus . Es
war ihm , als müsse er sich ins Freie flüchten , die Luft um

seine Stirn wehen fühle » , andere Menschen , eine neue Um¬

gebung sehen , um sich vor der Verzweiflung zu retten , die

ihn in der Enge des Gemaches bei seinem dumpfen Hiu -

brüten , bei seiner hülflosen Verzagtheit zu packen begann .
Eine Weile blieb er draußen auf der engen Gasse stehen
und athmete schwer . Dann hastete er fort , ohne des Weges

zu achten , planlos , geradeaus , mit hämmernden Schläfen ,
mit wogender Brust . In ihm tobte ein Aufruhr , aus dem

er nur hin und wieder eine Stimme zu vernehmen glaubte ,
die ihm geisterhaften Tones zuraunte : „ Du bist kein Dichter
mehr ! Du bist nichts mehr als ein armer , unglücklicher
Mensch mit vernichteten Lebenshoffnungen , mit verwüstetem
Geist , mit verdorrter Seele . Dir wäre besser . Du gingest

dort die steilen Stufen der steinernen Treppe hinab , die

geradeswegs ins Meer führt , und verschwändest für immer

aus der Reihe der Lebenden , als daß Du unter ihnen weiter

Dein Dasein . hinschleppst , das doch jetzt kein Leben mehr

heißen kann .
"

Seine Gedanken kreisten irre , und seine Sinne wirbelten

in tollem Durcheinander . So eilte er weiter . Es war der

neue Fahrweg von Capri nach Anacapri , der einzige auf
der Insel , den er eingeschlagen hatte und der ihn nun , all¬

mählich ansteigend , an der Berglehne emporführte . Die

körperliche Anstrengung that ihm wohl , sie beruhigte sein

heiß wallendes Blut und besänftigte den Taumel seines

Innern . Er schritt langsamer vorwärts und begann all¬

mählich um sich zu blicken ; immer gleichmäßiger und tiefer

athmend gewahrte er sogar , wie schön das lachende Land¬

schaftsbild sei , das sich zu seinen Füßen ausbreitete , und

sein Auge und sein Herz berauschten sich daran . Mit

weißem Wolkenkamm schäumten die blauen Fluthen drunten

gegen das dunkle Felsgestein , an dem sie sich zischend

brachen ; Milliarden von Silberfunken überglitzerten die sich
in unabsehbare Ferne dehnende Fläche , auf welcher der

Jnselberg Ischia , wie ein meerentstiegenes Wunder

der Schöpfung , schwamm . Am stahlblauen Firmament hin

segelten schimmernde Wolken und hüllten droben den kahlen

Felszacken des Monte Solaro in eine Nebelkappe ein .

Drohend zur Linken grüßten vom Berghang die Trümmer

eines alten Kastells hernieder , das der gefürchtete Pirat
dieser Gewässer , Barbarossa , dereinst als sturmvertrauten

Hort bewohnt haben soll . Und daranf zu schritt Erich nach

kurzem Zaudern , durch das weglose Gestein mühsam auf¬
wärts hastend , als gelte es , ein lockendes Ziel zu erreichen ,
für das man selbst sein Leben einsetzen könne und müsse ,
wenn es darauf ankomme .

Er war aber noch nicht weit hinaufgeklommen und streckte
eben seine Hand nach einer ihm fremden Pflanze aus , die

ihm mit blutrothem Blüthenkelch wunderlich zwischen - dem

kahlen Steingeröll entgegcngrüßte , als er , leicht zusammen¬

fahrend , dicht über sich eine weibliche Gestalt erkannte , die

auf einem Felsblock saß und träumerisch vor sich hin in die

sonnenüberflossene Weite starrte . Auch sie hatte fast zur
gleichen Zeit seinen Schritt im Gestein vernommen , und

Beider Augen begegneten sich in der nämlichen Minute

und blieben , wie erschreckt und zaudernd , aufeinander haften .
Keines wagte ein Wort zu sprechen ; stumm sahen sie sich

sekundenlang an , und ihnen Beiden war es seltsam und

märchenhaft , daß sie sich da so in der schweigsamen Oede

und Einsamkeit gegenüberstanden wie gebannt vom Zauber
einer fremdartigen Welt .

Dann war es Erich , der zuerst seine Besinnung zurück -

gewann und nun , sich seiner Verlegenheit schämend , mit

roth überloderter Stirn den Hut zog und , näher herantretcnd ,
stotterte : „ Fräulein Grödener l Verzeihen Sie , daß ich Sie

nicht gleich erkannte oder doch zu überrascht war , um Sie

sofort zu begrüßen . Hier , wohin mich selber so ein wunder¬

licher Zufall verschlagen , konnte ich Sie am wenigsten ,
konnte ich eigentlich überhaupt keinen Menschen vermuthen ,
und nur so erklärt sich

' s . .
"

(Fortsetzung folgt .)

jUnS Amtliche Anzeigen jlul
Submissilms - Ansschreiben

zum Bau eines Pfarrhanses der Evang . Kirchengemeinde
„ An der Ringkirche " .

Es sollen in öffentlicher Submission vergeben werden :
1 ) die Eisentreppen ,
2 ) die Glaserarbeiten mit Beschlägen ,
3 ) die Schreinerarbeiten ,
4 ) die Kunstschmiedearbeiten
5 ) die Thürbeschläge ,
6 ) die Rollläden ,
7 ) die Parquetböden ,
8 ) die Lackirerarbeitcn ,
9 ) die Plattenlieferung ,

10 ) die Tapezirerarbeiten und Linoleumbelag der

Treppenstufen ,
11 ) die Haus - Telegraphenanlage .

Die betreffenden Submissionsbedingungen , sowie die all¬

gemeinen und besonderen Bedingungen und die Zeichnungen
liegen auf dem Bureau des Herrn Architecten Lang ,
Louisenstraße 23 , offen u . können bis zum 25 . August
d . I . , an Wochentagen von 8 ' / - bis 12Vs Uhr

Vormittags , eingesehen werden . Ebenso können dort
die Offcrtformulare gegen Entrichtung der Kosten in Empfang

genommen werden .
Die Offerten sind verschloffen , mit der nöthigen Auf¬

schrift versehen bis spätestens Donnerstag , den
86 . Augnst , 12 Uhr Mittags , auf dem Baubüreau

Lang einzureichen . F412

Wiesbaden , den 17 . August 1897 .
Der Gesammt - Kircheuvorstand .

Bickel .

tffst . Centrifugensahne )
per

' / - Ltr . 60Ps . , fertig ge¬
schlagen80 Pf ., stet « 50 Ltr .
vorräth ., empf . die Sanitäts -
Dampf -Molkerei u . Sterile
Anstalt E . Bargstedt ,

Schwalbachcrstraße 29 .
Telephon 307 . 6782

Ovst - Bersteigerung .

Nächsten Samstag , den 21 . August
er . , Nachmittags 4 Uhr , läßt Herr Guts¬

pächter Thon zu Hof Clarenthal das

Tafel - und

Wirthschafts - Obst
von 70 vollbringende » Bänmen öffentlich meistbietend

gegen Baarzahlung versteigern .

Sammelplatz am alten Exerzierplatz an der

Lahnstraste . F 256

Wfilh . Klotz
,

Auktionator n . Taxator .

DeutsclMoItt [freireligiöse] Gemeinde.

Freitag , den 20 . d . M . , Abends 8Vs Uhr ,
im „ Central - Hotel "

, Museumstraße 4 :

Gemeinde Berfammlung ,
Tagesordnung :

Predigerwahl ,
wozu ergebenst einladet F409

Der Vorsitzende : Ph . Schmidt .
Wiesbaden , den 18 . Augnst 1897 .

Wiesbadener Franen - Verein .

Der Laden des Frauen - Vereins , Neugasse 9 , empfiehlt
sein Lager fertiger Wäsche , handgestrickter Strümpfe , Röcke ,

Jäckchen rc . Nicht Vorräthiges wird in kürzester Zeit ,
und

bei billiger Berechnung angefertigt . Der Laden ist Mittags

von 1 — 2 Uhr geschlossen . F 301

Alle Tapczirer - und Polster -Arbeit «« billigst . 8071
Georg Ntemmler . Adelhaidstraße 54 , Hinterh .

Kohleii - teirtreiii .

Geschäftslokal : Louisenstraße 17

( neben der ReichSbank ) .

Vorzügliche und billige Bezngsqnelle für örctut »
Materialien jeder Art , alSr melirte , Nutz - u . Llnlhracit -
Kohlen , Steinlohlen - , Braunkohlen - und Eier - Brikcts ,
CokS , Anzündeholz .______________

Der Vorstand . 5763

Speisehaus
Wevergasse 50 , Parterre , Webergasse 50 ,

eigene Metzgerei .

Mittagstisch von Vs 12 — 2 Uhr zu 50 und 80 Pf . ,
Abendtisch von 30 Pf . an . Kalte und warme Speisen

zu jeder Tageszeit . 10270

__________
Ludwig Gandenberger .

Ia deutschen Cognac ä Mk . 1 . 50 und 2 . — per
x/i Flasche ,

la französischen Cognac von Mk . 2 . 50 — 13

per Vi Flasche , directer Import ,
la Arrak von Mk . 1 . 50 — 6 per

’/i Flasche ,
la Rum „ „ 1 .50 — 6 . 50 per Vi Flasche ,

sowie alle anderen Spirituosen , feine Liqueure
und la Südweine liefert 8794

AugUSt Poths , Liqueurfabrik ,

Friedrichstrasse 35 .

Comptoir im Hofe .

Restauration

Kaiser Wilhelm
Hevmundftraße 54 , Haltestelle d . electr . Bahn .

Empfehle prima Apfelwein aus dem Taunus , Bier de »
Brauerei - Gesellschaft Wiesbaden , rein « Weine , vorzügliche !
Mittagstisch zu 50 und 80 Pf ., kalte und wanne Speisen zu
jeder Tageszeit , schönes Vereinszimmer mit Clavier , Billard und

Kegelbahn , werden auch an Gesellschaften abgegeben . 6089

J . Fürst .
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I Massiv eiserne Thür
wird zu kaufen gesucht . Off . nach Friedrichstr . 19 , H . l . 10307 |

gut erhalten , zu kaufen gesucht . Off . mit Preis
unter M . S . 5 hauptpostlagernd .
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34 . Grabeustratze 34 .

Telephon 369 .

Hülfsarbeiter , werden auf

Sonntag , den 22 . August er

Nachmittags 3 Uhr ,

in den Schwalbacher Hof eingeladen .
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Eiubernfer .

letzt
drei
au
O -k
Sied
Pse
von

Bon heute ab täglich frisch
geschossene

Feldhühner
ZU dem billigsten Tagespreis .
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94 621 833 54 96 933 44 81 -219396 412 86 [150] 673 797 846 58 SO

-280064 111 363 688 804 61 2 -41059 112 205 [150 ] 308 90 498 570
94 864 994 828003 239 42 403 73 591 605 46 939 48 65 97 823032
198 258 449 658 704 42 284020 13154 389 832 63 94 944 225453 87
519 1150] 71 81

Im Grwinnradr verblieben : 1 Gleivmn zu lOOOOMk., 1 zu 5000 MI .,
3 zu 3000 MI .. 9 , u 150o Mt .. 9 au 500 M .

70 1 ----- . . . _____ — --------- . . . . . — ----- ---------
51 157005 58 74 292 340 409 659 62 94 727 835 92 997 158000 211
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2 . Ziehung der 2 . Klasse 197 . Königs . Prentz . Lotterie .
Zikbiinz vom 17. August 1897, Bormittchgs .

Nur di« Acwiuu « über 110 Marl find de» beiriHeLde» Kummet »
hi Parenthese beigesügt.

(Ohne Gewähr.)
36 572 688 93 719 826 86 1070 698 782 868 » Ogg 436 501 54 627

702 844 3164 291 353 77 526 625 992 94 4259 367 436 96 525 682
723 810 973 5008 389 661 75 852 970 94 6036 85 123 92 [150 ] 204
490 612 54 (150 ] 760 875 7 014 52 114 99 323 493 567 658 68 8179
201 368 564 [30 OOOj 677 96 1300] 825 81 913 60 0109 60 238 45 305
15 72 88 563 847 77

10056 137 281 88 89 358 448 [150 ] 81 518 607 777 847 915 11029
69 75 [300 ] 238 82 88 403 88 874 987 12176 424 91 774 852 13024
130 62 295 349 453 590 94 709 849 77 14211 [500 ] 399 527 43 884
15000 276 99 [150 ] 608 33 86 1 6068 [150 ] 168 535 625 52 81 739 958
17099 232 62 376 495 515 38 59 883 59 920 47 18407 69 76 536 68
898 939 18148 274 330 469 605 [150 ] 763 817 [200 ]

20020 153 55 305 98 776 900 21135 58 461 655 707 852 71 959
82165 277 339 446 90 507 99 641 [150] 712 28 65 800 39 33083 281
301 449 851 24071 81 127 79 86 221 41 338 53 55 681 931 73 81 25103
254 374 440 737 936 2 « 179 388 412 90 553 618 49 70 87 749 826 53
64 953 96 2 7272 826 65 28025 203 343 65 96 435 605 84 82V [150 ]
918 29030 527 42 80 624 69 859 949 69 70 71

80026 133 [150 ] 225 347 596 810 45 917 44 31058 163 64 220 23
852 426 534 82 650 813 905 32003 39 86 263 358 94 450 821 995
83179 469 675 793 955 34161 392 546 771 830 [150 ] 64 97 35024
277 331 65 84 459 512 701 91 866 36004 103 61 75 98 477 515 663
733 80 807 89 947 87104 10 [200 ] 14 80 204 23 301 405 38058 355
* 64 81 637 69 79 729 815 78 88006 295 436 593 720 71 917 50 66 88

40125 88 731 56 76 78 964 41035 106 242 377 426 639 67 830 49
84 921 43102 78 245 86 728 880 43087 370 434 64 653 742 989 41168
866 753 884 927 68 45022 39 277 (150 ) 94 327 672 70 9 57 828 40021
66 192 301 740 81 836 908 47375 86 576 95 744 48037 94 142 217
98 476 513 80 700 875 40217 331 70 454 703 851 972

„ 50008 267 74 311 433 532 50 702 893 966 51045 80 81 237 96
810 43 89 460 541 680 838 58066 103 26 54 57 613 783 902 26 95
63055 113 14 91 226 41 77 430 500 2 32 674 842 75 940 58 89 96
64040 47 83 274 545 687 740 49 874 55086 169 71 200 [200 ] 95 344
70 624 743 50046 108 [150 ] 79 96 465 [150 ] 86 628 63 5 7000 111 24
30 33 303 93 475 500 11 24 56 58264 310 20 421 80 580 84 627 756
[500 ] 893 50212 24 [150] 795

60057 [ 150 ] 111 18 93 243 473 646 89 817 5 7 925 70 01005 137
254 345 475 657 917 76 « 8016 84 117 28 35 218 32. 322 461 [300 ] 519
89 717 838 46 65 945 63123 201 305 405 59 511 28 50 899 64146
262 344 400 637 38 719 87 91829 [300 ] 65095 252 87 447 93 627 80 84
« 027 282 606 765 823 905 17 67319 299 972 68021 98 122 245 57
65 409 570 605 9 60 907 60116 69 447 88 633 727 46 902 58

» 0355 56 95 550 675 703 83 867 71005 49 62 216 584 769 922 37
03 7 « 154 341 96 526 82 91 750 69 78 79 845 99 933 77 (150 ] 78101
* 4 341 [150 ] 400 53 573 752 60 85 74006 65 219 [300] 354 502 71 75
834 7 5082 152 96 97 509 35 829 48 923 76024 58 119 33 202 410 27
« 48 86 713 93 920 30 72 77120 57 457 72 542 98 659 750 983 [200 ]
« 8057 82 134 56 306 61 85 484 [5000 ] 526 698 [300 ] 806 23 70081 25
<05 217 46 372 496 504

80030 64 295 340 93 505 607 79 823 55 959 81076 140 350 84
636 58 94 613 718 38 890 88042 170 88 498 546 615 722 82 89 83166
475 530 759 73 860 79 997 84082 123 202 17 85 437 641 88 85102
LM 53 325 30 82 85 447 501 86036 60 218 50 60 329 698 838 43 59
87144 53 595 608 729 955 60 88002 138 [150] 212 328 410 75 554 627
34,61 83 715 67 807 [150 ] 47 959 71 80020 96 218 463 510 64 720 57
[ 150 ] 67 839 922

00052 65 299 377 559 98 645 710 85 94 995 91052 122 243 490
613 736 82 889 00165 99 242 317 33 875 929 38 » 3043 413 18 25 581
674 752 94258 82 493 [150 ] 632 746 95210 88 320 411 544 683 [800 ]
745 948 06003 99 141 486 574 693 [500 ] 850 960 97135 61 786 835
979 98147 295 408 18 21 26 508 45 47 98 647 52 992 00067 236
[ 200 ] 315 36 470 501 781 824

100001 42 264 539 92 627 101160 318 69 74 439 42 746 72 959
10 * 071 447 507 654 722 828 36 911 41 83 103098 281 427 516 667
78 710 14 104138 203 42 599 666 740 92 97 817 38 966 . 105022 104
236 58 342 776 100246 95 460 69 709 873 812 43 82 107236 45 533
82 676 953 74 S08329 567 711 13 109126 200 408 732 847 88

110224 438 65 514 738 995 111005 60 126 66 313 55 533 42 764

Bierstadter Felsenkeller .

Morgen Donnerstag , den 19 . August

Grosses Concert
,

ausgeführt von der Ifoffmann ’schen Kapelle .
Anfang 2 Uhr . Eintritt frei .

G . Scheller .

73 91 11 -1137 57 399 455 513 645 119143 422 931 114155 [150 ] 221
[200 ] 97 383 701 47 115053 84 88 342 633 78 750 806 19 97 1 ! « 117
200 66 383 489 736 898 117164 330 40 84 404 42 82 979 116076
528 809 919 119234 593 622 [150] 825

120080 175 307 81 478 1 21002 38 99 159 251 65 390 499 538 777
835 950 1 20029 128 63 257 427 52 621 840 41 926 59 75 1 230 ' 6 27
90 137 72 232 [150 ] 882 952 124066 103 319 591 769 840 66 135114
253 77 95 314 94 432 [150 ] 56 586 94 678 93 756 72 963 80 106085
122 241 345 455 564 609 735 [150 ] 819 127125 27 283 396 414 579
99 601 33 92 776 128162 818 129052 70 187 [150] 232 402 565 651
£ 1 770

130103 49 67 200 27 439 570 82 630 706 [150] 14 91 850 131130
76 317 538 62 605 24 745 871 918 20 138267 484 89 653 718 905
133299 848 99 131005 17 57 434 579 835 1.15217 319 58 86 452 682
949 1 36203 438 [150 ] 873 137136 76 630 94 95 780 990 1 314157
471 [150 ] 615 788 96 [150 ] 801 80 907 139309 16 46 90 590 93 858

140153 286 910 74 141460 562 622 47 63 701 65 817 945 1 42471
797 99 816 46 143020 267 68 322 471 507 71 742 86 898 144023
159 84 315 454 78 870 1200] 88 97 1 45002 35 66 80 165 238 311 43
486 557 620 56 708 947 146132 61 [200 ] 352 414 72 755 79 800 9!>8
14 147006 34 303 29 426 556 99 740 70 828 912 36 75 148093 251
352 66 85 687 727 828 [300 ] 970 (300J 149023 238 313 566 600 88 885

150004 101 32 415 504 12 803 945 151018 53 96 123 61 348 78
452 876 905 152035 334 815 909 »53102 59 413 69 523 702 62 848
994 I 54004 217 88 436 83 501 71 886 965 1 55273 [150 ) 484 647 [ISO ]

zu einer Besprechung behufs Gründung einer Filiale ,

des Verbands oben genannter Arbeiter ;

Personen , als : Hausdiener , Kutscher und Fuhrleute aller

Art , Packer , Möbeltransport - und Speicherarbeiter , sowie

in Verkehrsanstalten ( Privatposten u . s . w .) , Omnibus -

Straßenbahnbetrieben thäkigen Arbeiter , Conducteure

WM -

Erstes Special - Geschäft
in

Thüringer Wnrstwaaren
von c \ Uiuipert , Schwalvacherstratze 47 ,

empfiehlt (T. Cervelatwurst , Wiuterwaare , pr . Pfd . 1 .60 , Mettwurst
1 .20 Mk ., Schinken im Ganzen per Pfd . 85 Pf ., int Ausschnitt -
1 .20 Mk ., täglich frisch gekochten pr . Psd . 1 .40 Mk .

Prunn ainerik . Petroleum per Liter 15 Pf .
la Kernseife per Psd . 20 Pf ., bei 10 Pfd . 19 Pf .
ThoHipsons Seisenpulver , Packet 12 Pf .
Stearinlichter per Pfd . 45 , 50 , 60 Pf .
sineipp ' s Miliz -Kaffee per Pfd . 84 Pf .
Sogenannter Kneipp ’ s per Pfd . 28 Pf .
Weines Schweineschmalz per Pfd . 40 Pf ., 10 Pfd . Mk . 3 .80 .
Caeao , garantirt rein , per Pfd . Mk . 1 .10 . 10202

C . Kirchner
,

Wellribstrafte 27 , Ecke Hellmundstrafte .

110036 85 129 34 91 241 418 6J6 769 813 999 111015 117 210 28
31 35 392 435 65 658 95 750 90 98 914 96 1 12503 712 23 113451 91
583 671 805 923 [150 ] 42 114017 56 'J [300 ] 650 884 115008 17 56
129 200 314 511 627 46 719 48 801 942 116031 34 126 222 466 546
84 600 700 928 117015 39 200 324 59 61 94 451 540 900 118183
942 110265 329 551 601 704 934 89

120020 73 151 524 666 82 763 77 89 1 21072 105 535 639 44 54
76 808 56 902 99 1 22006 10 59 121 43 219 61 345 570 671 851 91
999 123060 72 238 336 44 85 486 532 48 653 730 832 55 90 938
124214 408 31 85 86 92 611 769 810 1 25008 9 22 62 106 246 [150 ]
99 339 450 516 969 126328 472 570 84 648 746 841 922 40 1 27077
197 239 86 411 635 64 128116 5t 365 408 61 578 869 18U065 103 4
47 250 443 49 632 804

130282 323 37 640 707 80 808 52 131004 211 81 387 413 62 537
53 84 90 618 34 728 132051 266 421 26 74 592 43 74 712 828 1 33039
86 270 561 96 617 SO 912 134055 150 282 87 307 506 74 742 71
135053 245 84 513 624 49 63 806 20 1 36171 204 84 404 69 94 530
680 801 137185 202 92 715 836 59 955 1 38234 39 689 915 [150 ] 70
82 139042 239 68 310 24 498 502 605 57 739 885 99

140365 418 61 506 1 41096 365 544 48 53 651 58 66 710 965
148106 61 94 214 302 585 648 732 976 143107 26 69 205 6 91 406
65 84 634 69 90 738 141187 302 43 66 409 96 [150 ] 586 145086
355 [150 ] 586 747 959 1 46124 57 95 277 321 47 499 631 720 47 808
41 147224 436 83 [500 ] 518 [1501 601 3 762 9o5 44 67 148005 28
69 112 42 376 466 769 87 149005 60 90 430 514 51 648 59 805

150081 175 219 63 71 304 467 672 761 151132 389 457 (150 ) 503
617 52 79 1 53205 68 398 403 96 750 859 985 1 53147 246 385 89 476
651 925 1 5 1415 68 694 705 53 970 1 55126 205 332 531 667 99 723
4178 946 77 15G014 228 319 70 515 62 [200 ] 802 49 157116 266
[200 ] 438 41 531 65 68 643 52 749 949 73 158277 359 424 514 29 718
810 32 998 159000 60 128 299 445 539

160242 [150 ] 49 345 467 544 751 844 91 927 33 86 1 01106 84 266
484 640 80 962 67 1412954 253 67 340 554 163024 [200 ] 118 34 58 71
212 [150 ] 84 320 63 75 80 421 516 647 961 101040 [150] 83 229 95 416
589 604 737 44 51 873 981 105056 259 68 466 517 70 1 60085 317 83
99 418 549 607 10 911 107066 131 249 380 519 51 98 732 914 1 08003
23 67 78 96 134 243 391 419 573 94 679 169048 56 319 628 [150 ] 46
66 718 . 814 986

170035 298 338 649 804 65 1 71037 99 187 200 308 32 415 96 876
172255 94 673 [150 ] 715 21 53 918 51 70 82 173018 54 531 602 713
30 822 45 904 84 1 71157 01 232 45 343 71 [150 ] 89 434 611 175060
127 272 94 383 468 506 692 710 60 67 804 98 943 1 76061 69 146 438
873 177025 [150 ] 219 33 76 300 [150 ] 620 769 813 25 95 178172 235
306 425 32 63 99 555 59 944 58 179021 11187 207 656 722 99 807 911

180014 25 85 345 443 67 69 530 964 181073 78 363 562 913 46
188132 68 89 243 513 29 770 99 896 929 183064 90 193 216 302 477
515 803 56 917 57 68 18 1137 220 11500 ) 449 56 0 79 [150 ] 644 721
82 887 183089 151 271 83 306 30 697 731 84 812 56 180126 601
187213 54 63 300 452 656 771 911 28 52 188970 222 360 496 526
641 48 89 978 189164 34 ) 685 854 84

100013 200 [2001 87 475 691 743 898 992 1 01152 87 92 863 465
102205 308 869 969 [150 ] 103002 34 194 344 549 695 713 36 74
104238 59 523 24 43 47 63 745 70 971 105111 298 3 -0 440 99 532
679 767 74 [150 ] 842 35 905 ',80 )759 242 94 545 62 763 82 936 107002
193 427 510 884 92 982 1 08125 77 83 391 558 88 664 815 923 80
190059 77 222 54 65 394 447 512 13 642 816 77 949 (150 !•400027 50 62 391 587 623 745 951 401141 252 99 329 90 490 544
[150 ] 624 39 [150 ] 45 51 72 204184 328 484 731 983 203012 194 273
96 355 495 795 828 9s6 2 04009 30 110 15 28 263 317 419 526 61 75
745 813 74 78 2 0 3025 96 312 416 62 78 80 548 764 844 943 59 800054
101 219 64 87 302 72 412 534 77 606 22 37 874 917 2 07119 95 258
321 416 682 [150 ] 724 841 911 88 208021 142 214 49 300 855 73 79-200225 349 56 495 571 686 852 [150 ] 62 65 919 49 83•210133 406 531 654 748 53 59 95 815 27 60 913 26 211310 30 [150 ] 75
843 92 929 21 -2010 142 78 310 56 812 943 213050 73 96 255 471 728
52 844 906 2 « 4027 41 122 72 331 680 720 857 2,5909 106 588 94 678
713 « 10038 143 355 81 624 38 St 7185 465 549 615 51 53 886 96
950 92 218394 437 63 73 96 [150 ] 700 865 98 « 10071 422 505 716

230117 71 351 76 93 416 41 91 534 46 609 933 221277 339 429
[ÄOOO ] 539 643 871 964 95 222145 290 502 612 927 223007 47 260
469 6M 89 812 74 927 224301 467 580 658 740 829 35 225344 428 601

Im Gewinnende verdürben ; 1 Tew um zu lOOOOSRL, 2 ab 3000 Ml .
7 au 1500 Ml . ? au 500 Ml .

9 Brucheier 2 St . 7 Pf .

ZSH * Aufschlagcierp . Schoppen 40 Pf .
W ' • empfiehlt

J . Momwng & Co . . Häfnergasse 3 .

8 . Ziehung der 2 . Klasse 197 . Königs . Prenh . Lotterie .
Ziehung vom 17. August 1897, Nachmittags .

flut die Gewinne über 110 Mart find de» betrefieuden Siumoer »
in Parenth -ic beiglftigt.

(Ohne Gewähr.)
94 117 46 225 98 300 11 30 44 60 691 729 85 944 49 1 003 (50 00 ]

78 [150 ] 106 27 48 402 [500 ] 25 51 549 51 74 680 798 [200 ] 886 [150 ]
99 2221 331 [150 ] 543 688 780 800 51 3068 139 376 402 645 80 727
40 4023 54 290 555 618 708 70 931 5303 473 514 70 80 [150 ] 670 847
0019 223 343 452 68 596 639 66 755 7032 37 96 316 408 613 700 831
8215 499 652 0103 36 210 74 83 345 80 511 95 696 888 (200 ) 952

10097 117 298 316 24 50 802 934 11084 440 [200 ] 51 520 22 52
604 39 44 772 1 2019 45 58 [300 ] 245 449 544 49 689 800 14 17 13269
354 727 991 14161 210 85 413 (200 ) 54 63 567 [150 ] 723 99 862 69 967
15160 318 81 506 652 753 68 853 952 96 [200 ] 10081 327 532 99 639
71 716 846 95 17039 190 224 596 653 56 906 1 8198 99 223 341 570
97 651 727 38 973 1 9218 26 70 438 742 842 81 978

20188 252 467 610 875 21277 438 80 95 528 606 11 85 784 « 2146
57 263 320 494 578 626 702 931 2 :1057 155 228 650 70 82 838 903
« 4345 418 84 93 576 687 768 25073 393 746 73 911 26130 45 56
353 65 405 8 35 745 52 68 977 27184 253 85 487 500 68 [1500 ] 70 753
855 28129 212 387 549 91 706 27 836 68 77 20052 131 218 22 70 73
419 35 47 501 17 67 714 40 853

.30916 85 81091 132 95 734 866 82351 79 543 700 41 910 .33109
33 45 210 619 [150 ] 747 837 55 94 988 97 34394 578 837 35287 90
545 66 653 872 38187 257 [200 ] 99 310 555 899 946 83 37047 135 91
241 805 911 87 38017 30 70 228 55 62 80 85 93 882 92 444 525 756
848 30017 75 109 558 638 841 931 84

40006 82 253 64 582 761 836 41040 203 359 72 546 79 [150 ] 661
725 84 808 56 4 2209 33 40 390 575 631 788 890 908 72 81 43144 369
82 406 19 84 6S9 827 (150 ) 44 '242 86 315 418 97 502 716 64 805 41
45031 64 170 87 286 (150 ) 316 65 496 514 66 97 742 47 93 880 94 915
17 [300 ] 49 40101 207 331 56 488 [150 ] 541 43 609 25 40 56 85 757
47097 177 537 614 16 40 58 90 730 48057 130 70 95 222 [150 ] 495
510 75 636 874 82 83 49 -394 168 242 588 745 68 827

.10113 26 307 [150 ] 466 507 606 805 82 [150] 61103 229 82 332
726 52 71 833 99 52219 586 625 34 707 811 53076 83 91 197 [150 ]
229 80 343 428 516 705 824 935 80 54002 146 [200 ] 51 576 644 945
65010 294 340 [300 ] 691 94 754 805 58159 85 265 342 78 579 620
797 [200 ] 806 57062 391 [300 ] 403 5 520 707 48 93 962 58067 97 113
37 387 SO 455 606 726 [200 ] 813 919 69130 92 [300 ] 282 89 376 474
[150 ] 78 99 531 73 650 77 800 908 95

00265 92 363 451 564 663 [150] 723 30 01128 76 736 939 58
02021 28 159 505 [150 ] 697 724 807 950 68022 130 206 36 [150 ] 88
628 994 0 4031 110 58 95 534 80 963 65105 389 446 595 646 717 999
06 X>8 92 163 250 352 480 670 846 922 67279 438 522 86 742 65 70
80 833 84 6X385 449 73 503 637 743 47 60 70 915 92 [300 ] 09034 50
83 237 501 57 703 74 826 [200 ]

70336 714 818 50 [150 ] 71052 69 179 213 [150 ] 323 483 618 66
78018 47 212 92 388 471 95 506 29 648 815 73008 28 59 188 257 310
70 459 595 719 941 74028 40 169 313 70 406 639 838 7 5376 566 711
760 .30 278 516 53 764 879 85 7 7019 79 179 211 351 540 50 943 75
78031 350 95 663 859 70053 94 163 78 766

80003 212 355 413 72 77 539 84 639 853 915 36 52 81060 130 238
64 488 554 604 23 65 707 826 913 26 83047 HO [150 ] 284 448 509 64
674 798 870 920 83019 93 260 458 510 718 42 84040 159 269 92 361
79 407 559 9ri 714 78 [150 ] 85058 61 119 70 217 31 365 423 64 89 797
862 946 Hü008 74 135 261 342 480 544 90 629 56 784 904 39 87020
30 507 711 69 73 831 [200 ; 88014 161 238 329 522 801 909 23 7 6 92
80196 244 78 509 18 24 668 873 977

00006 273 305 44 427 591 653 86 802 965 91026 38 40 159 345
68 97 462 620 948 93 » 2294 [150 ] 95 541 838 902 54 93383 549 [300 ]
955 » 4126 266 446 87 517 39 90 814 925 95009 194 234 327 81 400
20 521 744 55 [150 ] 91 808 42 50 993 90057 219 83 530 653 829 74
951 97 265 418 622 54 727 93 885 98072 171 433 504 38 626 45 76
779 87 894 01,009 [200 ] 301 411 14 601 39 711 79 832 93 935 85

100221 327 720 90 101222 71 403 13 88 89 648 784 889 103052
296 508 727 817 97 [150 ] 103614 22 987 104116 376 652 769 74
105372 759 946 k<>0093 324 49 470 577 603 729 61 800 [150 ] 39 911 22
107093 178 206 1150] 32 457 66 515 681 921 49 81 108078 306 54 73
427 44 66 570 74 694 758 811 77 901 38 100191 215 417 * 6 61
522 615 7RB

Verloren
1 P . schw . durchbrochene Handschuhe ( Langg ., zw . Weberg . und
Michelsbcrg ) . Abzug . Adelhaidstraße 69 , Part .

Berloren
ein schwarzer Pelz . Abzug , geg . Belohnung Schwalbacherstr . 30 .

Aua « , ein goldenes Kreuz auf dem Nero -
‘övk berg . Finder erhält gute Belohnung .

Abzugeben Friedrichstraße 35 , P .

I
Parterre - Wohnung

zu vermicthcn , 6 Zimmer , Bad , itüche und reichliches
Zubehör , Mainzerstrabe 13 . 5427

Wohnungen von 7 und

8 Räumen ,
die hochelegant ausge -

stattet werde » , Neubau Ecke Kaiser - Friedrich -

Ring und An der Riugkirche , schönste Lage

der Stadt ( prachtvolle Fernsicht ins Gebirge ,

Neroberg , Platte re . ) auf 1 . October zu ver -

miethen . Näh . An der Ringkirche tt , Part . 4018

Moritzstratze 62 ist eine schöne Fronispitz -Wohnuug , 2 Z .7
Küche , wegen Versetzung sofort od . später zu -vermiethen . 5615

Schiller -Platz 1 bei Warho möbl . Zimmer zu Perm . 5476

Personen jeden Standes
können sich lohnenden und dauernden

Nebenverdienst
ohne kanfm . Kenntn . auf durchaus reelle u . evtl , discrete
Weise verschaffen . Anfragen unter » . W . befördern F59

Maasenstein & Vogler A . - 6r . , Frankfurt t . M .

Gesunde Schänkanrme
per sofort gesucht . Näh , bei Hebamme n «- ><•! >. Webergasse 39 .

Verloren am 16 . August um 1 Uhr vom
Rheinbahnhof nach der Westendstraße eine
Schirmhülle mit Waffeleisen und Pantoffel .

Gegen Belohnung abzugeben Westeudstraße 10 .

: Jas
etroi

i die
an sc
kam
Mas

!■ 1837
Gas ]
fielet
ntel ;
Frn

; tefer

Gute Kochbirnen Moritzsttaße 7 , Slb . 10429

Lorbeerbaum
,

SS2 ®
r preiswerth zu Bert , durch

Rrietionator Kiot » . Adolphstratze 3 . 8340

ff . Nutzv . - Schtafzimmermöbel re . vorräthig bei •

____________________
Fr . Martin , Zimmermannstraße 1 .

Zu verkaufen Nicolassrratze 20 , 3 : ein vollsiänsiges
Bett , 1 Wäsche - Mangel , 1 Croquetspiel , 1 Toiletten -
Spiegel , 2 Schreibtische , 1 Schrank , 1 Badewanne .
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